. ition unſchuldig dingfeſt zu machen, als die bewußten ſchal⸗ 
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Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Selhäfteftunden von 7. Ahr früh bis 7 Uhr abends. 
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Das Innenminiiterium ein Wahlitab. 


Die Budgetüberſchreitungen der letzten Jahre vor dem Seim. — Pie Regierungs- 
mehrheit zeigt ſich jür die Mandate dankbar und beſchließzt alles im Sinne der Regierung 


Die ordentliche Budgetſeſſion fol, wie bereits ange- | 
kündigt, heute ihren Abſchluß finden. Um jedoch noch einige 
Angelegenheiten, die leinen Auſſchub erdulden, zu ee 
wurden noch geſtern und heute Sejmfigungen eingeſchoben. 
Zu dieſen wichtigſten Aufgaben betrachtete die Regierung 
auch die Budgetüberſchreitungen in den letzten zwei Budger⸗ 
jahren. Nachdem der Sejm bereits vor etwa bier Wochen 
die Budgetüberſchreitungen des Jahres 1927/28 mit den 
berühmten 8 Millionen Wahlgeldern für den Regierungs⸗ 
block legaliſiert hat, wurden dem Sejm geſtern die finanziel- 
len Ueberſchreitungen der Regierung der nächſtfolgen en 
Budgetjahre vorgelegt. 

dle Opposition ließ es fih nicht entgehen, um dieje 
. Seile der Sanacjaregierungen in entſprechender 

Veiſe zu ſtempeln und deren Finangpolitit einer ſcharſen 
Kritik zu unterziehen. Der Abg. Rybarſki vom Naio 
nalen Klub, der als erſter Oppoſitionsredner das Wort er- 
griff, erklärte u. a. folgendes: In dem Zeitabſchnitt, in dem 
dieſe Budgetüberſchreitungen geſchehen ſind, wurden viene 
unnötige und unwirtſchaftliche Ausgaben gemacht. Cs 
wurde zu teuer eingelahi, u. a. ſchlecht gebaut und zu teure 
Getreidereſerven angelegt. Bis heute Pie der Bericht 
über die Eiſenbahnſchwellenaffäre. Der Prozeß wegen der 
Mißbräuche beim Bau des Poſtgebäudes in Warſchau 
schleppt fih ebenfalls jeit langem dahin. Es ſcheint doch 
leichter zu ſein, dieſen und jenen Abgeordneten der Oppo⸗ 


digen Herren einzuſperren. Dieſes Regierungsſoſtem muf 
geändert werden, denn anders werden wir die Kriſis nicht 
beſiegen. In einer Rede hat der Finanzminiſter verſichert, 
daß alles gut ausgehen werde, weil Polen eine Mehrheit 
im Parlament habe, die einzig in Europa ift. Dies muß 
ich leider beſtätigen. Außer in Polen beſtehen ähnliche 
Mehrheiten nur noch in Ungarn, Rumänien, Griechenland, 
Portugal ſowie in den ſüdamerikaniſchen Staaten Argen⸗ 


Hermann Müller 


Berlin, 20. März. Reichskanzler a. D. Genoſſe 
Hermann Miller ijt am Freitag um 22.45 Uhr nach langem 
Todeskampf feinem ſchweren Leiden erlegen. Seine Gattin 
und feine beiden Töchter weilten am Sterbebette. 

Berlin, 20. März. Reichskanzler a. D. Gen, Her⸗ 

mann Müller wurde am 18. Mai 1876 in Mannheim als 
Sohn eines Brauereibeſitzers geboren, beſuchte zuerſt dort 
und ſpäter in Dresden das Gymnasium. Nach Beendigung 
ſeiner kaufmänniſchen Lehrzeit in Frankfurt ging er als 
Handlungsgehilfe nach Breslau. Als 17jähriger bereits 
trat er der Sozialdemokratiſchen Partei bei, gab 1898 ſeinen 
bisherigen Beruf auf und würde Schriftleiter in der 2 
liger Volkszeitung“. Später hatte er auch ein Görlitze 
Stadtverordnetenmandat inne, bis er 1906 von Bebel in 
den Parteivorſtand nach Berlin berufen wurde. 1916 wurde 
er zum erſten Male in den Reichstag gewählt. Nach der 
Revolution war er zunächſt Mitglied des Vollzugsrates, 
dann des Zentralrates der deutſchen Republik. 1919 wurde 
er im Wahlkreis Breslau in die deutſche Nationalverſamm⸗ 
lung gewählt. Dort hatte er den Vorſitz des Reichshaus⸗ 
halksausſchuſſes inne. Gemeinſam mit Dr. Bell (Zentrum) 
unterſchrieb er am 28. Juni den Verſailler Vertrag. Wie 
ſchon früher auf internationalen Konferenzen, vertrat er 
im Fürhjahr 1919 in der Berner ſozialiſtiſchen Konferenz 
ſeine Partei. Im Kabinett Bauer übernahm Müller am 
23. Juni 1919 das Reichsaußenminiſterium. Im gleichen 
Monat wurde er zuſammen mit Wels zum Parkeivorſitzen⸗ 
den gewählt. Nach dem Rücktritt des Kabinetts Bauer Hil- 
dete er am 27. März 1920 erſtmals als Reichskanzler ein 
Kabinett, das ſchon am 21. Juni 1920 dem rein bürger⸗ 
lichen Kabinett Fehrenbachs Platz machte. 

In der Folgezeit beſchränkte er ſich auf ſeine Tätigkeit 
als Vorſitzender der Partei, bis er nach deren Wahlſieg in 
den Maimahlen 1928 zum zweitenmal als Reichskanzler ein 
Kabinett bildete. Nach 21monatiger Regierungszeit trat | 


tinten, Braſilien und Bolivien. Und alle diefe Regierungs⸗ 
mehrheiten wurden durch dieſelben Methoden geſchaffen wir 
bei uns. Aber derartige Mehrheiten bieten leine Gewähr 
für die Stabiliſterung der Verhältniſſe eines Landes. Im 
Gegenteil ſie ſind der Keim für weitere innere Unruhen and 
Gärungen. 

Abg. Zaremba (PRS.) nahm in beſonders ſcharfer 
Weiſe Stellung zur Angelegenheit der widerrechtlichen Er⸗ 
höhung der Dispoſitionsgelder und deren Verwendung in 
den letzten Hun Er führte u. a. aus: Vor ben 
Höchſten Verwaltungstribunal hat Joſef Pilſudſti die Vir⸗ 
antwortung für 5 Millionen Zloty auf fich genommen. J 
die übrigen 3 Millionen, die noch für die Wahlpropaganda 
des Regierungsblocks ausgegeben wurden, will aljo niemano 
die Verantwortung übernehmen. Die Finanzierung der 
Wahlen aus Staatsmitten wurde aber bei den letz en 
Wahlen nur noch im verſtärkten Maße betrieben. Es gebt 


its partei Polens. 


Anzeigenpreife: Die flebengefpaltene Mille. 
terzeile 15 Groſchen, 
Millimeterzeile 00 Grof 
25 Mrozent m 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Opłata 


Einzelnummer 20 Groſche 


ocztowa uiszczona ryczaltei 


um Text die Dreigefpaltene 9. Jaheg. 
ſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, . 
\ 


Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tert 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Dokumente, aus welchen hervorgeht, daß das Innenmini⸗ 
ſterium in einen regelrechten Wahlſtab umgewandelt wurde 
und daß der Chef des politiſchen Departements, d. h. der 
heutige Seimmarſchall Switalſti, zum Agenten wurde, in 

ag. 


deſſen Händen die Leitung der geſamten Wahlaktion 
Der ganze große Adminiſtrationsapparat des Sta 
ſtand im Dienſte einer einzigen Partei. Die Tatſache, d 
eine Partei ohne Skrupel Gelder aus der Staatskaſſe pür 
ihre parteipolitiſchen Ziele nehmen kann, ſteht in der Ses 
ſchichte beiſpiellos da. Aber nicht nur für die Regierungs⸗ 
partei find dieje Gelder verwendet worden. Auch eine 
Reihe von Abgeordneten und Senatoren des Regierungs⸗ 
blocks hat aus dieſen Quellen gefchöpft. So entnahm der 
Senator Bojko aus der Staatskaſſe 15 000 Zloty für Wg 
gaben wie Verſammlungen, Zuſammenkünfte der Gemeinde⸗ 
älteften, für Geſchenke und Bewirtung von Gäſten uſw. 
Es braucht wohl nicht beſonders unterſtrichen zu we 
den, daß das Gewiſſen der Abgeordneten des Regieru, 
blocks durch dieſe ſchweren Anklagen der Oppoſition nicht 
gerührt wurde. Mit derſelben Skrupelloſigkeit, wie Staa e⸗ 
gelder ausgegeben wurden, um ihre Wahl zu bewerlſtelligen, 
ſetzten auch die Regierungsabgeordneten fih über die Hve- 
ren und berechtigten Anklagen der Oppoſition hinweg and 
ſtimmten allem zu, was die Regierung von ihnen verlangte. 


Severing zur polnischen Schulbeſchtverde. 


die Vorgänge in Nitolaiten. — Keine bolenſeindliche Tendenzen ſeſtgeſtellt. 
Das Urteil der polniſchen Minderheilsſührer. 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat 
der Preußiſche Miniſter des Junern Severing an den Ver- 
band popije Schulvereine Deutſchland e. V. in Ber 
Charlottenburg ein Schreiben gerichtet, in dem er ſich mit 
den von dem Verband gegen den Landrat in Stuhm, Dr. 
Zimmer, erhobenen Vorwürfe befaßt, die im Zuſammen⸗ 
hang mit den Vorgängen in Nikolaiken ſtehen. Der Mini⸗ 
fter weiſt in feinem Schreiben darauf hin, daß dieſe Vor⸗ 
gänge Gegenſtand einer vieltägigen, eingehenden und ſorg⸗ 


geſtorben. 


das Kabinett am 27. März 1930 zurück, da zwiſchen den 
bürgerlichen Koalitionsparteien und der Sozialdemokrarie 
eine Einigkeit über die Arbeitsloſenverſicherung nicht zu er- 
zielen war. 


* 

Mit Hermann Müller verliert unſere reichsdeut che 
Bruderpartei eines ihrer fähigſten Mitglieder und die ges 
ſamte ſozialiſtiſche Welt einen bewußten und verantwor⸗ 
kungsvollen Kämpfer für unſere Idee, für Frieden, Gerech⸗ 
tigkeit und Fortſchritt. Der Sozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands ſprechen wir anläßlich des Hinſcheidens ihres 
105 0 Führers auf dieſem Wege unſer herzlichſtes Bei⸗ 
eid aus. 


fältigen Verhandlung vor dem Schöffengericht in Marien⸗ 
burg gebildet haben, daß dem Urteil des Schöffengerichts 
vom 7. bis 12. Januar 1931 durch das Ergebnis der Bes 
weisaufnahme die Behauptung des Verbandes über dle 
Natur der Ausſchreitung vom 29. Oktober 1930 einwaud⸗ 
frei widerlegt jeien und daß insbeſondere kein organifterter 
Feldzug gegen die polniſche Minderheit ſtattgefunden habe. 
Die Behauptung, daß die Vorfälle ihren Urſprung in p 
feindlicher Einſtellung der Bevölkerung der Behörden 
ten, fei, wie der Miniſter ausführt, durch Erkläru 
führender Vertreter der polniſchen Minderheit wide 
worden, Erklärungen, die zum Teil von dem Reichsmir 
des Auswärtigen bei der Januartagung des Völkerhund⸗ 
rats am 21. Januar 1931 in Genf widerſpruchslos der 
Weltöffentlichkeit bekannt gegeben worden ſeien. Da gegen 
das in Rede ſtehende Gerichtsurteil Berufung eingelegt jet, 
werde abgewarket werden müſſen, ob die ausdrücklie 
Feſtſtellungen des Gerichts beſtätigt oder widerlegt würden. 


Deutſch⸗holniſcher Schulftreit 
vor dem Internationalen Gerichtshof. 


Haag, 20. März. Der ſtändige Internationale Ges 
richtshof hat für den 14. April eine außerordentliche Sitzung 
einberufen, die fih mit dem deutſch⸗polniſchen Streitfall 
wegen der deutſchen Minderheitsſchulen in Oſtoberſchleſien 
befaffen wird. Gemäß einer Entſchließung des Völkerbund⸗ 
rates wird ſich das Gericht über die Frage ſchlüſſig werden, 
ob deutſchen Kindern auf Grund des Ergebniſſes von 
Sprachprüſungen der Eintritt in die Minderheitenſchulen 
verwehrt werden kann. 


En neuer lommuniſtſſcher Abgeordneter 
r aus Lodz. 


Der gewählte kommuniſtiſche Abgeordnete Burzynſti ſeines 
Mandas für verluſtig erklärt. 


Zu Beginn der geſtrigen Seſmſitzung erklärte der Sejm⸗ 
marſchall Switalſti, daß im Wahlbezirk Nr. 13 (Lodz⸗ 
Stadt) von der Bezirksliſte Nr. 22 (kommuniſtiſche Lifte) 
Staniflaw Burzynſki in den Sejm gewählt wurde. Dieſer 
Abgeordneter hat bisher jedoch noch an keiner Sejmſitzung 
teilgenommen, wobei er ſein Fernbleiben auch nicht entſchul 
digt hat. Deshalb bat der Sejmmarſchall, das Mandat de 
Abgeordneten Burzynſki auf Grund des Wahlgeſetzes a! 
auch auf Grund des Sejmreglements für erloſchen zu erf: 
ren. Da auf dieſe Erklärung lein Widerſpruch laut wurd 
ſtellte der Sejmmarſchall fejt, daß das Mandat Burzyn k 
erloſchen iſt. An ſeine Stelle tritt der nächſte Kandidat de 
kommuniſtiſchen Lifte Ou fta v Müller aus Tomaſchon 


| 
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Die Tragödie des ſchleſiſchen 
Volles. ; 
Zur 10. Wiederkehr des oberſchleſiſchen Plebiſzits. 


Wir lejen in unſerem Kaktowitzer Bruderorgan „Volks⸗ 
wille“; ` 
Heute vor 10 Jahren wurde das oberſchleſiſche Volk 
von den Siegermächten an die Wahlurne gerufen, um eine 
schwerwiegende Entſcheidung zu fällen. Eine ſonderbare 
Wahl war das, denn die Wähler ſollten fih ihr künftiges 
Vaterland wählen. Man wählte zwiſchen Deutſchland und 
Polen, und die Stimmzettel waren dementſprechend bes 
druckt. Theoretiſch ſiehe das Ding auch ganz nett aus und 
die Wahl ſcheint auf den erſten Blick ſehr leicht und einſach 
zu ſein. Für einen jeden Deutſchen war es von vorne 
Har, daß er Deutſchland wählen wird, und das Geſagze 
bezieht jich ſelbſtverſtändlich auch auf die Polen. 
Man jagt, daß die Theorie grau ſei, und in dieſem 
Falle war ſie nicht nur grau, aber ſelbſt grauſam geweſen. 
Gewiß klingt es ſehr ſchön, wenn man jagt, daß das Volt 
ſich ſelbſt ſein Vaterland wählt. Es klingt nicht nur ſchön, 
ſcheint auch gerecht und demokratiſch zu ſein. Wie das aber 
in der Praxis ausſieht und welchen phyſiſchen und morali⸗ 
ſchen Qualen die Wähler und Nichtwähler, die das unglück⸗ 
liche Gebiet bewohnen, bei einer ſolchen Wahl ausgeſetzt 
werden, das wiſſen nur diejenigen, die ſolche Wahlen mit- 
erleben mußten. Wir haben ſie miterlebt und wir wünſchen 
leinem anderen Volle, von einer ſolchen Wahl beglückt ji 
werden. Man möge uns damit gefälligſt vom Halſe 
bleiben! 3 
Oberſchleſien iſt ein gemifchtes Gebiet, und es wird 
Immer ein ſolches bleiben. In Oberſchleſien wohnen Polen 
und Deutſche. Unter dieſen befinden fih verbiſſene pei 
Uiſche und deutſche Nationaliften, die das Feuer hüten. 
Die größte Maſſe des oberſchleſiſchen Volkes neigt weder 
auf die polniſche noch auf die deutſche Seite. Sie nennen 
fidh „Oberſchleſter“ und wollen vom Nationalismus nichts 
wiſſen. Die „oberſchleſiſche Nationalität“ wird weder von 
de nßolen noch von den Deutſchen anerkannt. Man ver- 
langt von ben „Oberſchleſtern“, daß fie fth entſcheiden follen, 
Sie wollen ſich aber nicht entſcheiden, weder auf die eine 
noch auf die andere Seite. R 
Als Oberſchleſten zu Deutſchland gehörte, haben die 
„Oberſchleſter“ ihrem Unmut ſehr oft Ausdruck verliehen 
and ſtimmten an der Reichstagswahl für den polniſchen 
Kandidaten. Jetzt ſtimmen fie für deutſche Liften, vorat- 
geſetzt natürlich, daß man ſie mit Gewalt daran nicht hin⸗ 
dert, was wir bei den letzten Novemberwahlen in der gun⸗ 
zen Wojewodſchaft feſtſtellen mußten. N t 
Gerade auf die „Oberſchleſter“, die in nationaler Hin⸗ 
ſicht neutral wären, aber ihre Heimaterde liebten, ſtürzten 
ich die nationalen Hetzer beider Richtungen. Mit Becs 
ſprechungen, Hinterliſt, Drohungen, ja, nee 
gen ſchlimmſter Art, zerrte man dieſe harmloſen Leute von 
einem nationalen Lager in das andere. Wir erlebten in 
der Plebiſzitzeit Wunderdinge. Die Eltern gehörten dem 
polniſchen Lager an und die Kinder ſaßen bei den Deuts 
ſchen. Es war auch umgekehrt geweſen, indem die Eltern 
an Deutſchland feſthielten, während die Kinder gegen 
Deutſchland kämpften. Ein Bruder war bei der polniſchen 
Kampfesorganiſation und der zweite Bruder beſchaffte 
Waffen gegen die Polen. Kinder zettelten Verſchwörungen 
an gegen 10 5 Eltern und Geſchwiſter denunzierten f 
gegenſeitig bei der feindlichen Kampfesorganiſation. E 
würden zerriſſen und Bruderblut vergoffen. Das war dus 
Plebiſzit in der praktiſchen Auswirkung. Ein dreifacher 
Fluch allen jenen, die das ſchleſiſche Volk in das ſchreckliche 
Unglück verſetzt haben! Nicht derjenige war der Verz 
brecher, der das Meſſer ſeinem eigenen Bruder in den 
Rücken ſtieß, ſondern der Urheber dieſes Unglückes, der dem 
ſchleſiſchen Volke die Plebiſzitabſtimmung als Entſcheidung 
über die Staatszugehörigkeit aufgedrängt hat. 2 
Die Folgen des Plebiſzits find womöglich noch ſchlim⸗ 
mer als das Plebiſzit ſelbſt. Das, was bei uns bei den 
Novemberwahlen geſchehen iſt, muß auf das Konto des 
Plebiſzits gebucht werden. Menſchen wurden überfallen, 
ſchwer mißhandelt, vielfach zu Krüppeln geſchlagen und ihr 
Hab und Gut vernichtet, Im Brzezier Prozeß ſaß ein ge- 
wiſſer Jambor, ein Zuchthäusler, auf der Anklagebank und 
wurde wegen Landfriedensbruchs verurteilt. Das war ein 
polniſcher Patriot erfter Güte, der mit dem Leiter des Weſt⸗ 
markenverbandes in einem antideutſchen Straßenumzug 
zuſammen marſchierte. In der Kneipe ſehen wir wieder 
den Verbrecher mit demſelben Leiter des Weſtmarkenver⸗ 
bandes, der zugleich ein Lehrer iſt, zuſammen ſitzen und 
trinken. Als Geſchädigter tritt ein zweiter Jambor auf, 
der Bruder des Verbrechers, ein ruhiger, ehrſamer Bauer. 
Seine rechte Hand ift nach dem Ueberfall auf feine Wohnung 
gelähmt. Das ift die Tragödie des oberſchleſiſche 
Volkes! — — — Man könnte an der Menſchheit verzw 
feln, wenn man dieſe Tatſachen ſieht. Das ſind die Folgen 
des Plebiſzits, der einzigſt „gerechten“ Entſcheidung über 
die Staatszugehörigkeit des oberſchleſiſchen Volkes. Und 
ſolcher Jambors haben wir in Oberſchleſien ganze Legionen. 
die Abſtimmung vor 10 Jahren ausgefallen iſt, 
1 wir längſt. Der Stimmen „Deutſchland“ waren 
e und der Stimmen „Polen“ auch. Das war 
icht das Entſcheidende, denn es mußte ſo kommen, wie 
es beſtimmt war, worauf das oberſchleſiſche Volk gar keinen 
Einfluß gehabt hat. Auch die beiden Staaten, die hier ge⸗ 
wählt wurden, hatten recht wenig zu jagen gehabt. Mirs- 
ſchlaggebend war zum großen Teil der franzöſiſche Feldzug 
in Marokko. Hatten die franzöſiſchen Truppen größere 
9 elt, jo fand die Sache für Polen günſtiger und 
hatten die franzöſiſchen Truppen Mikerfolge zu verzeichnen, 
ſo hatte Deutſchland größere Ausſichten gehabt. Lloyd 


George und Briand waren die Partner und alle anderen, 
das ſchleſtſche Volk mitinbegriffen, die Schachfiguren. 

Wer dem oberſchleſiſchen Volke gut geſinnt ift, wer das 
Verbrechen an dem oberſchleſiſchen Volke gut machen will 
— porausgeſetzt, daß ſich das überhaupt gut machen läßt — 
der ſoll Vorkehrungen treffen, daß die Vergangenheit, das 
Plebiſzit, in Vergeſſenheit gerate. Ereilt einen Menſchen 
ein Unglück, jo juht er die Vergangenheit. Er findet fte 
in der Arbeit. Hier hat das Unglück das ganze Volk er⸗ 
eilt und beſonders die Staaten, die an der Sache intereſſier! 
find, ſollten über die Vergangenheit den Mantel der R 
geſſenheit ausbreiten. In der Arbeit liegt Troft, und de 
Arbeitsfeld in Oberſchleſien, von beiden Seiten der Grenze, 
iſt groß, viel größer als wir alle ahnen. Was geſchieht in 
dieſer Hinficht? 

In der Preſſe Deutſch⸗Oberſchleſiens leſen wir, daß 
der Plebiſzitabſtimmungstag als ein Trauertag gefeiert 
wird. Trauerfahnen werden gehißt und die Glocken werden 
dem Volke Trauerbotſchaft verkünden. Trauermuſik 
ſpielen, Trauerreden gehalten und ein Schwur geleif 
werden. In Polniſch⸗Oberſchleſten wird Freudenſtimmung 
herrſchen. Zum Zeichen der Feſtſtimmung werden Fahner 
gehißt, in den Kirchen wird feierlicher Dankgottesdienst 
ſtattfinden. Muſikkapellen werden die Straßen durchziehen, 
Feſtreden werden gehalten und zuletzt wird getrunken und 
gegeſſen und womöglich getanzt. 


So hüben und drüben. Die halbvernarbten Wunden 
des ſchleſiſchen Volles werden von neuem aufgeriſſen und 
das halbvergeſſene Unglück wieder aufgewärmt und friſch 
ſerviert. Das geſchieht alles auf Koſten des ſchleſiſch 
Volkes. Der Haß und die gegenſeitige Zerfleiſchung dlicje, 
nicht in Vergeſſenheit geraten. Das iſt die wahre Tragödie 
des ſchleſiſchen Volkes! —— — Nur die Sozialiſten arseiz 
ten in der Richtung, um die Grenzen unfichtbar zu machen 
und das dem ſchleſiſchen Volke angetane Unrecht wieder 


gut gemacht wird. 


Wietſchaflliche Angleichung zwischen Deutschland | 


Der Antrag auf Unterſuchung 
der Breiter Schandtaten eing⸗ bracht. 


Vor einigen Wochen berichteten wir, daß die Oppoſi⸗ 
tion im Sejm einen Antrag einbringen werde, welcher ver⸗ 
langt, daß eine Kommiſſton zur Unterſuchung der Berget en 
der betreffenden Behörden gegenüber den Breſter Häftlin⸗ 
gen eingeſetzt werde. Der Antrag ſieht vor, daß dieſe Kom⸗ 
miſſton ſich aus 10 Profeſſoren zuſammenſetzen jol, nad 
zwar je zwei Proſeſſoren jeder juriſtiſchen Fakultät der fünf 
polniſchen Univerſitäten. Der en ae RL nach dieſem 
Antrag das Recht zuſtehen, Zeugen unter Eid zu verhören 
und ſie von der Wahrung des Dienſtgeheimniſſes zu befreien. 

Dieſer Antrag wurde in der geſtrigen Sejmſitzung als 
gewöhnlicher Antrag eingebracht, ſo daß er erſt in der außer⸗ 
ordentlichen Frühjahrsſeſſion des Seim zur Verakung 
ſtehen wird. 


Geſtörte Joſefs⸗Jelern in Polen. 


Die Joſefs⸗Namenstagsfeier hat in Poſen zu ſtürmi⸗ 
en Zwiſchenfällen geführt. Mittwoch abend, als as 
Militärorcheſter nach dem Zapfenstreich die „Erſte Brigade“ 
ſpielte, veranſtaltete die zahlreich verſammelte Poſener Bes 
dölferung eine gegen die Sanacja gerichtete Demonſtration. 
Es bildete ſich ein Zug, der vor die Wohnung des Genera 
Joſef Haller zog und Hochrufe zu feinen Ehren ausbrachle. 
Als die Menge dann vor die Stadtkommandantur zog und 
gegen die Sanacja demonſtrierte, erſchien berittene Pol zei 
und zerſtreute die Demonſtranten. Am Donnerstag wie⸗ 
berhoften fid die Zwiſchenfälle. Als um 7 Uhr abends auf 
dem Plac Wolnosci die Joſefs⸗Feier im Warſchauer Schluß 
durch Megaphone übertragen wurde, brach die Menge in 
Hochrufe auf die Generale Haller und Dowbor⸗Musnicki 
aus und begann die „Rota“ zu fingen. Die Polizei gef? 
auch diesmal ein. Es wurden zahlreiche Verhaftungen bar» 
genommen. Auch gab es mehrere Verletzte. 


und Oeſterreich. 


Aufhebung der Zölle. — Ein Erfolg der Curtius reite nach Wien. 


Wien, 20. März. Die Ausgleichsverhandlung 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der öſterreichiſchen Rey 
blik, die anläßlich der Wiener Reiſe Dr. Curtius“ begonnen 
wurden, haben bereits zu einem Ergebnis geführt. Voraus: 
pang am Montag abend wird ein Abkommen -pwifhen 

em Deutſchen Reich und der öſterreichiſchen Republik vor- 
öffentlicht werden, daß die Herſtellung einer techniſchen Zo 
union zwiſchen den beiden Staaten vorfieht. Das Ablo, 
men, das unter Wahrung der Beſtimmungen des Verſa 
Vertrages, des Vertrages von St. Germain und der jo 
gen internationalen Abmachungen geſchloſſen wurde, 
bor, daß Zölle im Warenverkehr zwiſchen dem Deut 
Reich und der öſterreichiſchen Republik in Zukunft grur 
ſäzlich nicht mehr erhoben werden jolen, mit Ausnahn 
gewwiſſer Zollpoſttionen für deutſche Waren, die Oeſterreich 
für eine kurze Uebergangszeit weiter erheben darf. Dies 
en den Zweck, die Angleichung der öſterreichiſchen Wirt⸗ 
haft an die deutſchen Verhältniſſe zu erleichtern. Im übe 
en wird von reichsdeutſcher Seite aus an der öſterreichi⸗ 
ſchen Grenze nach Inkrafttreten des Abkommens kein Zell 
mehr erhoben werden. Zollverhandlungen zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Oeſterreich auf der einen Seite ud 
anderen Mächten werden in Zukunft von den beiden % 
ten in enger Gemeinſchaft, gegebenenfalls jogar gemeinjam 
geführt werden. 

Vor öſterreichiſcher Seite wird betont, daß ſich die 
machungen im Rahmen der Ideen des panenropäiſchen 
Komitees halten, das bekanntlich Zuſammenſchlüſſe zwiſchen 
einzelnen Staaten als Vorbereitung einer paneuropäiſchen 
Zollunion mehrfall empfohlen hat. Es wird weiter barun? 
hingewieſen, daß nach dem Scheitern der Genfer Zollken⸗ 
venkion das Deutſche Reich und Oeſterreich den Zeitpunkt 
für gegeben halten, dieſe Ideen zu verwirklichen. Zugleich 
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß auch weitere 
Mächte ſich dieſem Abkommen anſchließen werden. Das 
Abkommen ſoll am Montag oder Dienstag nächſter Woche 
ſämtlichen Mächten notifiziert werden. 


Der „Borwürts“ zur Natifigieruan des 
deutſch⸗polniſchen Handelsabtommens, 


Im Zuſammenhang mit dem Scheitern der Jnter- 
nationalen Handelskonvention beſpricht das Zentralorgan 
der Deutſchen Sozialdemokratie auch die Lage für den un⸗ 
längſt von Polen ratifizierten deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
verkrag und ſchreibt hierüber folgendes: 

„Die deutſche Zoll⸗ und Handelspolitik hat alle Ver: 
anlaſſung, ſich auf die neue Situation in rationeller Welſe 
einzuſtellen. Die Regierung hat die Pflicht, fih unter allen 
Umſtänden den uferlojen agrariſchen Zollwün chen entgegen- 
prene Sie darf nicht durch neue Zollerhöhungen oder 

urch Verhandlungen über die Aufhebung von Zollbindan⸗ 
gen neue Unruhe in unſere Exportbeziehungen tragen. An⸗ 
geſichts eines Arbeitsloſenheeres von fünf Millionen Men⸗ 
ſchen ift es unverantwortlich, wenn durch eine unvernünf⸗ 
tige Boll- und Handelspolitik die Arbeitsmöglichkeiten 
durch Exportſabotage weiter beeinträchtigt würden. Nicht 
Gefährdung, ſondern Feſtigung und Ausbau unſerer Han⸗ 
delsverträge muß das handelspolitiſche Ziel der Regierung 


ſein. Die Frage des deutſch⸗polniſchen⸗Handelsvertrags if 
bon dem Scheſtern der Genfer Konvention völlig unab⸗ 
hängig. 

In diciem Zuſammenhang muß darauf verwieſen wer. 
den, daß ſich die Regierung bald über das deutſch⸗polniſche 
Handelsabkommen ſchlüſſig werden muß. Nach fes Jahren 
Zollkrieg ift es an der Zeit, daß endlich wieder ein nors 
maler Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Polen 
hergeſtellt wird, wenn auch das Einlenken Polens auf ge⸗ 
wiſſe ſichtbare Nachteile des Zollkriegs — die polniſche Nass 
psi nach Deutſchland ift ſtärker zurückgegangen als die 
lusfuhr deutſcher Waren nach Polen — zurückzuführen ijt. 
Wenn teilweiſe wohl auch politiihe Schwierigkeiten Hie; 
eine Rolle ſpielen, ſo bleibt doch das ſtarke Intereſſe der 
deutſchen Volkswirtſchaft an einer Wiederherſtellung nor⸗ 
maler Wirtſchaftsbeziehungen zu Polen beſtehen. 


„Im Augenblick fallen allerdings gewiſſe Konzeſſionen, 
die an Polen gemacht werden müßten, insbeſondere das 
Einfuhrkontingent für polniſche Kohle, doppelt ins Gewicht. 
Man kann jedoch an den Inkereſſen der weiterverarbeiten⸗ 
den Induſtrien und insbeſondere an dem Intereſſe der oſt⸗ 
deutſchen Industrie an erleichterten Exportmöglichkeilen 
nach Polen nicht vorbeigehen. Wir glauben daher, daß, 
nachdem durch Polen die Ratifikation vollzogen wurde, 
auch 50 die notwendigen Schritte zu ergrei⸗ 
fen hat. 


Die Karrikatur des lapitallſtiſchen 
Wirtſchafts ideals. 


Der größte Goldbeſtand und das größte Deſizit. 


Neuyork, 20. März. Der Goldbeſtand in den 
amerikaniſ hen Federal Reſerve Banken hat nunmehr die 
Rekordhöhe von 4,685 Milliarden Dollar erreicht, woduech 


der Notenumlauf zu mehr als 100. v. H. mit Gold gedeckt ift. 


Trotzdem haben die Vereinigten Staaten im laufenden 
Haushaltsjahr mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Der Fehlbetrag des laufenden Rechnungsjahres, das En 
Juni zu Ende geht, wird von den maßgebenden Beamten 
des Schatzamtes auf 880 Millionen Dollar geſchätzt. Die 
Einkommenſteuer allein wird im März vermutlich nur 885 
Millionen Dollar ergeben, gegenüber 559 Millionen im 
vergangenen Jahre. 


Wenn Gtenonraphen die Verhandlungs⸗ 
berichte fülſchen. 
Streik der Stenographen im japaniſchen Parlament. 


) 2o ndon, 19. März. Wie aus Tokio gemeldet m'r? 
ſind im Unterhaus alle Stenographen in den Streik gr 
treten, jo daß die Verhandlungen nicht fortgeſetzt werde 
können. Einige Stenographen waren in einer Unterhax 
fung von Mitgliedern der DOppofitionsparteien geichlag, 
worden. Dabei wurde ein Stenograph fo ſchwer verl 
daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Von 
Oppoſitionsparteien wird behauptet, die Stenographen 
ten die Verhandlungsberichte gefälſcht. 


Beiblatt zur Nr. 79 


- Lodzer Vollszeitung 


Tagesneuigleiten. 


Der Frühling. 


Wer möchte mit Gedichtemacheleien 

Frühlings entzückendes Gedeih'n entweihen? 

Kinderchen üben ſich in Ringelreihen, 

man hört den Kuckuck kuckuckartig ſchreien 

und Bub’ und Mägd’ aus Frühlingsluſt juchheien. 

Als wenn es lauter Zierlichkeiten ſchneien 

wollt', wachſen Blümelein zu zwei'n und dreien 

bral hervor; ihn hübſch zu konterfeien 

Worte dem Wundervollen zu verleihen, 

ſpaziert das Dichterlein im friſchen Freien. 
Rabert Walſer. 


Jetzt hat er ſich auch offiziell eingeſtellt, der Frühling. 
Zuerſt mit Sonnenblinken und warmen Lüftchen, jetzt ſchon 
in aller Form auf dem Kalender. Heute ift ſein Geburis⸗ 
tag. Nach der Winterſonnenwende ift die Sonne wieder jo" 
hoch geſtiegen, daß der Tag wieder die lange Nacht über⸗ 
wunden hat. Heute ſind Tag und Nacht gleich lang, man 
ſpricht von Tag⸗ und Nachtgleiche. Der Sieg der Sonne 
geht unaufhaltſam weiter und wenn es in den Nächten letzt 
auch noch ziemlich kühl ift, fo wird die Sonne doch ehre 
Schuldigkeit tun, nach ewigen, unwandelbaren Geſetzen. 
Gelehrte Leute haben ausgerechnet, daß der Frühling 
92 Tage und 20 Stunden dauert. Uns ſoll darob die Zeit 
nicht lange dauern. 


Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt » 


Am Luganoer See in den Alpen blühen bereits die 
Obſtbäume. 


Die erſten Frühlingsboten. 

Geſtern beobachteten Landleute in der Gegend von 
Kaliſch vorüberziehende Störche, die nach Oſten flogen. Es 
pa dies die erſten Vorboten des diesjährigen Frühlings, 

er bekanntlich kalendermäßig am 21. März beginnt. laj 

Wie wir geftern berichteten, hatte die Konferenz im 


Beendigung des Streiks bei Babad. 
Arbeitsinſpektorat keinen Erfolg gezeitigt, da der Firmen⸗ 


Cousine Dia 


.es 
ol 
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Seine Stimme bebte vor verhaltener Wut. Ida hielt 

„ Ihre Hände vors Geſicht und, ohne von feiner verſteckten 

Drohung Notiz zu nehmen, ſagte ſie: „Du magſt manche 

gute Eigenſchaft haben, aber was Schamhaftigkeit ift, das 
iſt dir fremd.“ 

„Dir auch, ſonſt wäreſt du hier nicht eingedrungen.“ 

„Ich denke an nichts als an das Glück unſeres Alfred.“ 

(„Na, das ift man gut.“ 

Z „Alfo, was meint ihr zu meinem Programm. Heute 
bormittag werden Pia und Alfred in meiner Begleitung 
n den Zoologiſchen Garten gehen.“ 

Lina, die auf dem Rande ihres Bettes ſaß und ſich die 
Strümpfe anzog, ſah erſtaunt auf. 

„Aber du hörteſt doch, daß Wilhelm verlangt, daß er in 
die Bank gehen ſoll?“ 

Ida zog die ſchmalen Schultern hoch. 

„Alfred iſt glücklicherweiſe volljährig und nicht mehr 
don ſeinem Vater abhängig. Er wird klug genug fein, zu 
erkennen, daß jetzt für ihn ein neues Leben beginnen muß, 
und wird in allen Dingen meinem Rate folgen. Schritt 
zor Schritt führe ich ihn dem Glücke zu.“ 

„Mit dem Zoo fängt's an“, ſagte Wilhelm lachend, 
der jetzt anfing, die Sache ſpaßig zu finden, „und wie 
geht's weiter?“ EN 


vertreter den Wunſch ausfpradj, mit den Arbeitern vorerſt 
außerhalb des Arbeitsinſpektorats zu verhandeln. Darauf⸗ 
hin fang geſtern eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Firmen⸗ 
vertreter und den Vertretern der Arbeiter ſtatt, in der die 
Firma für die weiteren Verhandlungen die Bedingung 
ſtellte, daß die Arbeiter ſofort wieder die Arbeit aufnehmen 
follen. Damit erklärten fih die Arbeiter einverſtanden 
Da aber bisher noch kein einziger Punkt geregelt iſt, kann 
damit gerechnet werden, daß der Streik aus neue kr 
J 


Dekoriert. 

Wie wir jhon geſtern berichteten, wurden am Joſeff⸗ 
Tage eine Reihe von Poliziſten mit Verdienſtkreuzen dein 
riert. Das filberne Verdienſtkreuz erhielten: der Komman⸗ 
dant der Fußpolizeireſerve Kommiſſar Marein Andziak, 
der Kommandant der Landpolizei in Sieradz Kazimierz 
Kupke, der Kommandant der Landpolizei in Lenezyea Rom- 
miſſar Raimund Stoczewfki, der Leiter des 8. Polizeikom⸗ 
miffariats in Lodz Kommiſſar Jozef Wienckowſki, Unter- 
kommiſſar Stefan Babſti vom Wojewodſchaftskommando in 
Lodz und der Chef der Kanzlei des Wojewodſchaftskom⸗ 
mandog in Lodz Joſef Eckert. Mit dem Bronseverdbenit⸗ 
kreuz wurden dekoriert die älteren Oberpoliziſten Jan Benke 
von der 3. Brigade der Unterſuchungsabkeilung in Lodz, 
Boleslaw Borowſkti vom Kommando der Landpolizei in 
Kaliſch, Guſtav Dedeejuß, Jozef Diwnyez, Henryt Kocty⸗ 
ſinſti, Karol Lenartowiez, Antoni Maslopfki, Jozef Mi- 
uliti, Tomasz Paſtuſiak, Wladyslaw Steiſkal, Alexander 
Ziebart; die Oberpoliziſten: Henryk Bochenſki, Stanislaw 
Solczynfki; die älteren Poliziſten: Antoni Feliejaniak, An- 
toni Florlowſti, jowie der Poliziſt Marein Walene vom 
Kommando der Pekrikauer Landpolizei. 


Die Kopfarbeſter gegen die Gehalts⸗ 
kürzungen. 
de proteſtieren gegen die Kündigung 
der Verträge. 

Geſtern haben die Verbände der Kopfarbeiter an die 
Zentralbehörden in Warſchau eine Denkſchrift gerichtet. 
Dieſe Denkſchrift ift am 17. März in einer Verſammlung 
von 18 Verbänden beſchloſſen worden, wobei man die 
Wllnſche und Richtlinien eines jeden Verbandes berid- 


18 Angeftelltenverbäni 


ſichtigte. In der Denkſchriſt wird darauf hingewieſen, daß 
die Teilnehmer an der Konferenz nach eingehender Dirsh- 
der 


ſprechung der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Lage z 
Ueberzeugung gekommen ſeien, daß die bisherigen Ge 
der Kopfarbeiter unter dem zur Exiſtenz notwendigen M 
nimum liegen und daß eine Kürzung dieſer Gehälter den 
Ruin für die breiten Beamtenmaſſen bedeuten und die 
Kriſis noch verſchärfen würde. Ferner betonen die unter⸗ 
zeichneten Verbände in der Denkſchrift, daß der einzige 
Ausweg aus der Kriſis die Hebung des Verbrauchs der 
Großſtadtbevölkerung fei, wodurch eine Erhöhung des Nu, 
gebots, Inbetriebſetzung der Unternehmen uf. verurſacht 
werden könnte. Zum Schluß verlangen die Organiſationen, 
daß die Regierung die Induſtrie veranlaſſe, die Bemühun⸗ 
gen der Regierung hinſichtlich der Nichtherabſetzung der 
Gehälter zu fördern. Ferner wolle die Induſtrie angeharten 
werden, die Tantiemen unddieoftübermäßig 
hohen Gewinne herabzuſetzen und zwar jo, 
daß die Beamtengehälter unberührt bleiben. Die Organi⸗ 
ſationen haben ein Komitee gewählt, um energiſch den l 
ſtrebungen auf Herabſetzung der Gehälter entgegenarbeiten 
zu können. In dieſes Komitee hat jeder Verband zwei 
Vertreter entſandt. Gleichzeitig hat ſich der Bezirksrat der 
Kopfarbeiterorganiſationen mit einem Aufruf an alle Kopf 
arbeiterverbände gewandt, die der Konferenz am 17. März 
nicht beigewohnt haben. (f) 


„Heute abend gehe ich in eine ſpiritiſtiſche Sitzung, da 
will ich unſer Medium Henne Lugg bitten, daß ſie in der 
nächſten Sitzung den Geiſt Julius Veſters zitiert, damit 
ich ihn ſprechen kann.“ 

Wilhelm fragte ſcheinbar ernſt: „Ja, meinſte, ſie 
wird ihn ſo ſchnell herkriegen? Du mußt bedenken, Julius 
iſt in Chile verſtorben.“ 

Idchen hob die Hand. „Das macht gar nichts aus, 
Henne Lugg beſorgt jeden Geiſt, der gewünſcht wird. Und 
dann kann ich ihn befragen und weiß danach, wie ich mich 
zu verhalten habe.“ 

„Na, das iſt wenigſtens tröſtlich!“ ſagte Wilhelm. 

Ida Veſters Leben war durchdrängt von Myſtik. Jeder 
ihrer Gedanken hatte myſtiſche Kraft. Sie ſetzte ſich durch 
dieſe Kräfte mit fernen Freunden in Verbindung und mit 
Hilfe Henne Luggs, die eine junge Frau war und das 
beſte Medium des ſpiritiſtiſchen Vereins, dem Idchen an⸗ 
gehörte, mit den Geiſtern Verſtorbener. Von dieſen ließ 
ſie ſich Direktiven für ihre Handlungen geben. So konnte 
ſie nie fehlgehen, wie ſie das auch eben wieder ihrer 
Schwägerin Lina verſicherte. 

Wilhelm maß ſie mit einem mitleidigen Blick, dann 
verließ er das Zimmer, um Alfred aufzuſuchen. Er traf 
ihn in der Küche, wo Guſte ihm eben den Kaffee eingoß, 
den er im Stehen austrank. 

„Morgen Vater!“ 

„Morgen, mein Junge. Nanu, was iſt, warum trinkſt 
du hier in der Küche deinen Kaffee?“ 

„Ich hab' mich ein wenig verſchlafen, Vater, und bin 
nun eilig, ſortzukommen.“ 

Na, Gott ſei Dank! dachte der Vater, er iſt noch nicht 
von dem Blödſinn Idas angeſteckt. 

Auch Ewald kam in die Küche, zum Ausgeben an⸗ 


ſahen fie fih alle noch einmal um und winkten zu dem 


Sonnabend, den 21. März 1931 


Wie ſieht es mit den öffentlichen 
Arbeiten? 
Was der Stadtpräſident in Warſchau erreicht at. 


Im Zusammenhang mit den Bemühungen der Arrei- 
terverbände um Beſchäftigung der Arbeitsloſen bei den 
öffentlichen Arbeiten des Magistrats weilte der Stadtprüs 
ſident Ziemiencki in Warſchau und beſprach dieje Angie- 
genheit mit dem Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſo 
Der Lodzer Magiſtrat verfügt für dieſen Zweck über kei 
lei Fonds und auch das Arbeitsminiſterium hat in di 
Angelegenheit bisher keinerlei konkreten Beſcheid erteilt. 
Im Ministerium wurde dem Stadtpräſidenten erklärt, daß 
die Entſcheidung über die Auswerfung der Mittel für die 
Arbeitsloſenbeſchäftigung, die im vorigen Jahre 2 Millic⸗ 
nen Zloty ausmachten, erſt in der erſten Aprilhälfte erfolgen 
wird. Vorläufig iſt nur bekannt, daß das Miniſterium, das 
im vorigen Jahre für jeden Arbeitsloſen 5 Zloty täg ech 
berechnet hakte, in dieſem Jahre höchſtens 4 Zloty an⸗ 
weiſen wird. z 

Was die Kanaliſationsarbeiten betrifft, ſo fehlen denz 
Magiſtrat auch hierfür die Mittel. Dieſe Angelegenheit miro 
erſt in der zweiten Aprilhälfte ihre Klärung finden. 

Der Magiftrat hat angeſichts dieſer Sachlage bejch!of- 
ſen, die Angelegenheit der Notſtandsarbeiten diesmal bis 
zur Klärung der Geldfrage hinauszuschieben. Fejt ſteht be⸗ 
reits jetzt, daß der Magiſtrat, um alle in den früheren Jih⸗ 
ren beſchäftigt geweſenen Arbeitsloſen auch in dieſem Jahre 
beſchäftigen zu können, nur drei Tage in der Woche arbeit 
laſſen wird, jedoch mindeſtens den Zeitraum hindurch, de 
zum Empfang der geſetzlichen Arbeitsloſenunterſtützung des 
rechtigt. (b) 


Der Wünſchelrutengänger von Graeve im Elektrizitätswert. 

„ Vorgeſtern vormittag nahm der in Lodz weilende 
Wünſchelrutengänger Edler von Graeve auf dem Grund⸗ 
ſtück des Elektrizitätswerkes Nachforſchungen nach Waſſer⸗ 
adern vor. Die Experimente des Herrn von Graeve haben 
in den intereſſierten Kreiſen großes Intereſſe hervorgerufen. 
Es hatten ſich im Elektrizitätswerk zahlreiche Vertreter der 
Selbſtverwaltung mit Stadtpräſidenten Ziemiencki an ber 
Spitze ſowie Ingenieure und Induſtrielle eingefunden, die 
mit großem Intereſſe die Wünſchelrutengänge des Herrn. 
von Graeve verfolgten. Anweſend war auch der Direlior 
des Elektrizitätswerks Prof. Ulman und einige Ingenieure 
des Werks. Nach einigen Wünſchelrutengängen will Herr 
von Graeve auf dem Grundſtück des Elektrizitätswerkes auf 
eine in der Richtung von Nord⸗Oſt⸗ nach Süd⸗Weſt führende 
ausgiebige unterirdiſche Waſſerader geſtoßen fein, die in 
einer Tiefe von 60 bis 70 Metern 'fließt. Solcher Waſſer⸗ 
adern ſoll es in Lodz noch zwei geben, die vollkommen ge⸗ 
nügen würden, um die Stadt mit dem für die Waſſerleitung 
nolwendigem Waſſer zu perſorgen. Die Vertreter des Mas 
giſtrats äußerten fih dahin, daß fie zunächſt die Ergebniſſe 
der Waſſerforſchungen des Herrn von Graeve bei der Firmen 
Buhle und im Elektrizitätswerk abwarten wollen, um bei 
deren günſtigen Ausfall evtl. die Waſſerverſorgung non 
Lodz durch große arteſiſche Brunnen in Erwägung zu 0 

a) 


Ambulatorium der Krankenkaſſe für Beamte. 

An den Kommiſſar der hieſigen Krankenkaſſe Lopn⸗ 
szanfki wandte jih die Zentralorganiſation der Kopfarbei⸗ 
ter mit dem Erſuchen, ein beſonderes Ambulatorium für 
die Beamtenſchaft einzurichten. Der Antrag wird damit 
begründet, daß die Angeſtelltenſchaft häufig erſt nach 7 Uhr 
abends die Krankenkaſſe in Anſpruch nehmen kann, aljo zu 
einer Zeit, da die Ambulatorien der Kaſſe längſt geſchloſſen 
ſind. Der Krankenkaſſenkommiſſar verſprach, dieſe Ange⸗ 
legenheit in günſtigem Sinne zu erledigen. (b) 


gekleidet, und bald folgten ihm auch die Mädchen. Alle 
waren in Eile. 

„Man darf abends nicht jo ſpät auſſitzen“, ſagte Maries 
lene, „dann verſchläft's man und kann zuſehen, daß man 
zur Zeit ins Geſchäft kommt.“ 

Ewald war ſchlecht gelaunt. 

„Da muß man nun wieder den ganzen Tag die Elle 
reiten, während man hier beſſer um ſein Glück kämpfen 
könnte.“ 

„Quatſch!“ ſagte Marielene, und ſchob ihn vorwärts. 
Der Vater ſollte der Mutter Grüße beſtellen, man konnte 
nicht darauf warten, bis ſie zum Vorſchein kam. Er ver⸗ 
ſprach es. s 

Und nachdem fich die Entreetür hinter ihnen geſchloſſen 
hatte, ging Wilhelm ins Wohnzimmer, um den Kindern 
vom Fenſter aus nachzuſehen. Bis zum Nollendorfplatz 
hatten alle vier den gemeinſamen Weg. Von dort fuhren 
ſie mit der Hochbahn bis zum Leipziger Platz und Ewald 
weiter bis zum Spittelmarkt. 

„Wilhelm Veſter ſah ihnen jeden Morgen nach, die 
Kinder wußten es, und an der Ecke der Maaßenſtraße 


Erkerfenſter hinauf, hinter dem ſie den geliebten Vater 
wußten. 

Sie taten es auch heute, obgleich ſie ſehr eilig waren. 
Und danach achteten die Brüder ſehr aufmerkſam auf die 
Schweſtern, daß ſie glatt über den breiten Fahrdamm 
kamen, der wegen der vielen Automobile, die über ihn 
hinſauſten, ziemlich gefahrvoll war. Der brünette Alfred 
führte dann die blonde Hannelore und der blonde Ewald 
die brünette Marielene, das gab dann jedesmal ein hüb⸗ 
ſches Bild. Als Wilhelm vom Fenſter zurücktrat, kamen 
ſeine Frau und Idchen ins Zimmer. 

es (Fortſetzung folgt.) 


Ri, 79 (Beiblatt) 


Morgen — Tag des Buches. 


Vom Lodzer Deutſchen Schul- und Bildungsverein 
wird uns geſchrieben: ~ 

Der Tag des Buches foll den Wert und die Bedeutung 
des guten Buches in unſerer Zeit vor der breiteften Oeſſent⸗ 
lichteit darſtellen. Er foll allgemeines Intereſſe für das 


Buch als vornehmſten Mittler unſeres Geſſteslebens ledine 
dig werden laſſen. Er jol uns helfen, eine Atmosphäre zu 
fle he in der kulturelle Bildungsbeſtrebungen mehr Er⸗ 


olg haben werden. 


ndiger Stenern. 
der Steuerabteilung hat der Magiſtrat der 
einer letzten Sitzung beſchloſſen, die aus 
1926, 1927 und 1928 rückſtändigen 
tiſche Fahrrecht zu ſtreichen. Es Han 
umme von Zl. 29 524.45, die in An⸗ 
n Armut der Steuerzahler nicht beitreib⸗ 
e Zahl der von dieſer Erleichterung des 
hier beläuft ſich auf 1397, 
den auch nichtbeitreibbare Mie⸗ 
ft aus den Jahren 1 
tändig find. Auch 
ch um ſolche Rückſtände, deren 
erſcheint. Der Betrag dieſer ge⸗ 
Steuern beläuft ſich auf Zl. 682 148.84. 
von der ſtädtiſchen Verladegebühr. 
ag der Stenerabteilung des Magiſtrats wurde 
e ein für die Allerärmſten der Stadt Lodz 
beſtimmterMehltransport von 18 bis 20 Waggons von 
der ſtädtiſchen Verladegebühr befreit. 
Aus der Stadtrats⸗KRommiſſion für Finanz⸗ und Budget: 
angelegenheiten. 
Am 19. d. M trat die Kommiſſion der Stadtver⸗ 
etenverſammlung für Finanz⸗ und Budgetfragen unter 
Vorſttz des Stadtverordneten Andrzejak zu einer Beratung 
zuſammen und beſchloß, im Stadtratplenum einen Antrag 
auf Erteilung eines imonatigen Budgetproviſoriums an 
den Magiſtrat, u. zw. auf Grund des Budgets für 1930/1, 
einzubringen. Außerdem ſtimmte die Kommiſſion einer 
Reihe von Anträgen des Magiſtrats auf unentgeltliche Zu⸗ 
weiſung von Bauziegeln an einige philanthropiſche Jufti- 
tutionen zu. y. 
Der Literaturpreis ber Stadt Lodz. 

Der Magiſtrat beſchäftigte ſich in ſeiner vorgeſtrigen 
Sitzung mit der Angelegenheit des Literaturpreiſes der 
Stadt Lodz. Di dtpräſident Ziemieneki ſowie der 
bteilung Smolik erſtatteten Hier- 
Nach einer Ausſprache wurde beſchloſſen, 
is der Stadt Lodz vom nächſten Budger⸗ 
in der Weiſe zu verteilen, daß alljährlich die 
110.000 Zloty jedesmal einem anderen Zweig 
oder der Kunſt zuerkannt werden ſoll. In 
aljo die Literatur, im anderen die Kunſt 
erhalten. Die Bearbeitung des neuen 
noch vom Stadtrat wird beſtätigt werden 
öffen Smolik übertragen. (b) 
inken kommen vor Gericht. 
gen die ſeinerzeit verhafteten Mit⸗ 
glieder der P inken iſt bereits beendet worden. 
Geſtern hat das Unterſuchungsamt die Akten an die Staats⸗ 
auwaltſchaft gefandt. Wie wir erfahren, find insgeſamt 55 
Perſonen angeklagt, die in 6 Monaten vor dem Lodzer 
richk ſtehen werden. (f) 

Raufereien am Zoſeſi⸗Tag. 

Am Joſeft⸗Tag waren eine ganze Reihe blutiger Rans 
fereten zu verzeichnen. So gerieten u. a. im Haufe. Ras 
kontna 19 zwei Weiber, die 37jährige Stanislawa Kowalfka 
und die 27jährige Wladyslawa Kaminſka gegeneinander. 
Die Weiber brachten einander ſchwere Verletzungen am Ge⸗ 
ſicht, an der Bruſt und an den Händen bei. Der Arzt der 
alarmierten Rettungsbereitſchaft legte den beiden Frauen 
Notverbände an. — In einem der Häuſer in der Lagiew⸗ 
nicka⸗Straße wurde während einer Schlägerei die 31jährige 
Leokadia Lupka am Kopf und der 37jährige Zahntechitiler 
Boleslaw Grajak an der Schläfe und an den Lippen verletzt. 
— Während einer Schlägerei an der Ecke Zgierſka⸗ und 
Profeſorſka⸗Straße erlitt der 24jährige Arbeiter Waclaw 
Mirys (Lagiewnicka 78 a n allgemeine Körperver⸗ 
letzungen. In beiden Fällen mußte die Hilfe des Arztes 
in Anſpruch genommen 


Steuern für 
delt ſich um e 
betracht der vo 


uw. den F 
atuts, d 


Die Un 


der Unfallrettungsbereitſchaft 
werden. 
Drei Brände. 

Wie bereits berichtet, war geſtern gegen 1 Uhr nachts 
in der Fabrik von Zeh, Schlief und Co. in der Andrzeja- 
ſtraße 53/55 Feuer ausgebrochen. Das Feuer entſtend 
dadurch, daß leichtbrennbares Material infolge der hohen 
Temperatur in Brand geraten war. An der Löſchaktlon 


nahmen fait alle Lodzer Feuerwehrzüge teil, und zwar der 
2., 1. 3., 5., 8., 10. und 4. Die Leitung der ganzen Aktion 
hatte Kommandant Dr. Grohmann übernommen. Wegen 
des ſtarken Rauches war die Löſchaktion ſehr erſchwert, wo⸗ 
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Prozeß gegen den Eiſenbahnlaffierer 
1 a Zalrzewofti. 


der Angellagte zu einem Jahr Feſtung verurteilt. 


Geſtern ſpielte fa vor dem hieſigen Bezirksgericht die 
Verhandlung gegen en Bahnhofskaſſterer Leon ae ? 
ab. Gwen ol i war ein muſterhafter Beamter und arben 
als ſolcher volle 10 Jahre bei der Eiſenbahn. Im Deze 
vorigen Jahres ſtellte ſich jedoch heraus, daß er in ſein 
Eigenichatt als Kaſſterer am hieſigen Fabrikbahnhof der 
Bahn hart Gelder veruntreut hatte. Im Zuſammenha ig 


damit ſpielte ſich in der Wohnung Zakrzewſkis gleich barun 
jene blutige Tragödie ab, die der Gegenſtand der geſtrigen 
Gerichtsverhandlung war. Zakrzewſki hatte auf feine Ehe⸗ 
frau geſchoſſen und ſodann verſucht, fih durch zwei Revol⸗ 
verſchüſſe ſelbſt das Leben zu nehmen, wobei er ſich jedoch 
nur das Auge verlegte. Dank der Bemühungen der Kran 
lenhausärzte wurde ſowohl Zakrzewſki als auch feine Che» 
frau geſundheitlich wieder hergeſtellt. Zakrzewfki hatte ſich 
nun gehen wegen verſuchten Gattenmordes vor Gericht zu 
verantworten. 

Zakrzewſki ſaß mit verbundenem Auge auf der Uns 
llagebank und betrachtete mit gleichgültigem Blick das im 
Gerichtsſaal anweſende ungewöhnlich zahlreiche Publikum. 
Auf die Frage des Vorſitzenden erklärte er, daß er ſeine 
Frau im Oktober 1930 geheiratet habe, doch habe fih here 
ausgeſtellt, daß er mit feiner Ehefrau mit dem Gehalt don 
300 Zloty monatlich nicht auskommen konnte, weshalb er 
ſich eine gewiſſe Summe Geldes angeeignet habe. Um dies 
ſes Manko in der Eiſenbahnkaſſe wieder decken zu können, 
habe er ſich mit ſeiner Frau nach Warſchau begeben und 
habe dort bei den Pferderennen geſetzt, dabei aber 5000 
Zloty verloren, weshalb er beſchloſſen habe, Selbſtmord zu 
verüben. Seine Frau habe daraufhin erklärt, mit ihm ye- 


bei die Wehr noch ohne Masken arbeitete. Das Feuer 
wurde erſt geſtern gegen 2 Uhr nachmittags vollſtändig ge⸗ 
löſcht. Das Waſſer mußte aus der Widzewer Manufaktur 
herangeholt werden. Die benachbarten Fabriken wollten 
lein Waſſer zum Löſchen abgeben. — In der Strumpfwir⸗ 
terei von Milchmann und Solnik in der Ogrodowaſtraße 9 
lam geſtern durch eine achtlos fortgewörfene Zigaretle 
Feuer zum Ausbruch. Der alarmierte 1. Feuerwehrzug 
löſchte das Feuer. — In dem Hauſe Allee des 1. Mai 22, 


das Herrn Iſaak Schwergold gehört, wechſelten die Cin: |- 


wohner geſtern das Stroh in den Betten und warfen das 
alte auf den Müllhaufen. Bald ſammelte ſich ein größerer 
Haufen an, auf den jemand einen Eimer heißer Miha 
schüttete. Im Nu ſtand der ganze Strohhauſen in Flam⸗ 
men, die vom 1. Feuerwehrzuge gelöſcht wurden. (p 


e . 
Geſtern gegen 11 Uhr vormittags wollte der in der 
Krotka 11 wohnhafte 6jährige Chaim Waſſermann die 
Straße überſchreiten und geriet dabei unter die Hufe eines 
Droſchkenpferdes. Das Kind trug einen Beinbruch davon 
und wurde mit derſelben Droſchke nach dem Krankenhaus 
überführt. — Vor dem Haufe Alekſandrowſta 7 wurde der 
enen d Jankel Borkowſki, wohnhaft Spacerowa 3, von 
einem Laſtwagen überfahren. In bedenklichem Zustande 
wurde er nach dem Bezirkskrankenhaus überführt. (p) 


Schwerer Unſall bei der Arbeit. 

In der Poznanſkiſchen Fabrik in der Ogrodowa 17 
trug ſich geſtern ein ſchwerer Unfall bei der Arbeit zu. Der 
Drewnowſta 60 wohnhafte Arbeiter Stanislaw Ladnteg 
dg auf eine Leiter, um den Treibriemen zu verbeſſern. 
Dabei beugte er ſich zu weit vor und fiel zu Boden, wobei 
er ſich die Wirbeljäule brach. Es wurde ſofort der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der den Verunglück⸗ 
ten nach dem Krankenhauſe überführte. Die Aerzte haben 
die Hoffnung aufgegeben, Ladnica am Leben zu eriniten. (p 


Der heutige Nachtdienſt der Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; J. Steckel, Limanow⸗ 
ſkiego 37; B. Gluchowſki, Narutowieza 4; St. Hamburg 
u. Co., Glowna 50; L. Pawlowfti, Petrikauer 307, . 
Piotrkowſki, Pomorſka 91. (p) 


Gchullinder hungern! j 


Wieder ein Kind in der Schule ohnmächtig zuſammen⸗ 
gebrochen. 


Geſtern ift in der Schule in der Wſpolnaſtraße 8 der 
14jährige Alfred Laſſy, Sohn eines Arbeitsloſen, wohnhaft 
Engelſtraße 15, ohnmächtig zuſammengebrochen. Der Kate 
hatte am Morgen nichts zu eſſen bekommen und war hun⸗ 
grig zur Schule gegangen, wo er während der erſten Stunde 
ohnmächtig wurde. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte dem Knaben in der Schulkanzlei Hilfe und brachte ihn 
nach der Wohnung ſeiner Eltern. (p) 


Aus der Philharmonie. 


Morgen Märchennachmittag. Morgen wird Kazimiera 
Rychterowna den Kleinen aus Lodz in der Philharmonie 
um 4 Uhr nachmittags die ſchönſten Märchen erzählen. Die 
Kleinſten und die Aelteſten, von 6 bis 80 Jahren, alle hören 
begeiſtert der lieben Erzählerin zu. Viele Märchen werden 
durch Lichtbilder illuſtriert werden. Schulkinder erhalten, 
bei einem Mindeſtkauf von 20 Eintrittskarten eine 25pro⸗ 
zentige Preisherabſetzung. 


meinſam in den Tod zu gehen und habe ihn gebeten, ſie guet 
zu erſchießen und ett dann Hand an fein Leben zu legen. 
Nach längerem Nachdenken und als die Mißbräuche bereits 
an das Tageslicht gekommen waren, hätte er ſich endlich zu 
der Verzweiflungskat entſchloſſen. Er habe erſt auf ſeine 
Frau geſchoſſen und dann die Waffe gegen ſich ſelbſt gerich⸗ 
tet, doch ſei nur ſein Auge dabei verleßt worden, weshalb 
er im Krankenhaus nochmals einen Selbſtmord verübt 
hätte, der aber vereitelt wurde. 


Nach dieſen Ausſagen beantragt der Verteidiger, anges 
ſichts des Schuldgeſtändniſſes des Angeklagten von einer 
Einvernehmung der Zeugen abzuſehen, mit Ausnahme der 
Ehefrau Yakrzenftis. Das Gericht ſtellte fih jedoch auf die 
Seite des Anklagevertreters, der auf Anhörung der Zeugen 
beſtand. 

Mit Tränen in den Augen ſchilderte die Ehefrau Za⸗ 
irzewſtis die Tragödie ihrer Ehe, die durch Geldmangel ver⸗ 
urſacht worden war. Weiter ſagte fie aus, daß es ihr ein 
Vergnügen bereitet habe, am Totaliſator zu ſpielen. Als 
die Lage ſchließlich unhaltbar geworden fei, habe ihr Mam 
auf ihre ausdrückliche Aufforderung auf fte geſchoſſen, fo daß 
fie ihm nicht das geringſte zum Vorwurf machen könne. 

Die Ausſagen der übrigen Zeugen brachten teine neuen 
Momente von Belang in den Gang der Verhandlungen. 

Nach den Reden des Staatsanwalts und der Verteidi⸗ 
gung und nach einer längeren Beratung verkündete das 
Gericht das Urteil, das auf 1 Jahr Feſtung lautete. Unftait 
der ſofortigen Verhaftung ordnete das Gericht auf Antrag 
der Verteidigung Polizeiauſſicht an. (b) 


Achtung Lodz⸗Mord! 


Am Sonntag, den 22. d. M., 10 Uhr vormittags 
findet im Parteilokale, Polnaſtr. 5, eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ‚tat. 

Sprechen wird Gen. Mut über: 


Die Wirtſchaft der Looͤzer Selbſtverwaltung 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder erſucht 
der Vorſtand. 


NUN 
Sport. 


Sportlalender fiir heute und morgen. 
Heute. Fußball. 15.30 Uhr, Sportplatz WES. 
Hakoah — LTS. 
Bewegungsſpiele. Fortſetzung der Netzballſpiele um 
die Meiſterſchaft von Lodz. 
X r Ero Fortſetzung der Mannſchaftsmeiſterſchafts⸗ 
iele. 

Sonntag. Fußball., 11 Uhr, Sportplatz Widzew: 
Orkan — Widzew; Sportplatz LRS.: WRS. „i P 
15.30 Uhr, Sportplag Wima: Touring — KS.; Sports 
platz WRG.: Bieg — LKS. I. 

Bewegungspiele und Ping-Pong. Fortſetzung ber 
Meiſterſchaftsſpiele. 


Morgen die erſten Ligaſpiele. 


Am morgigen Sonntag finden die erſten zwei Liga⸗ 
ſpiele ſtatt, und zwar Garbarnta — Warszawianka in Rite 
kau und Polonia — Cracovia in Warſchau. 


= 


Neues Spielſyſtem bei den Bewegungsſpielen. 


Auf der Generalverſammlung des Verbandes für Be⸗ 
wegungsſpiele wurde ein neues Syſtem für die Austragung 
der Polenmeiſterſchaft beſchloſſen. Das neue Syſtem ſieht 
eine bedeutende Verminderung der Wettkämpfe vor. Künf⸗ 
tighin ſcheiden die beſtegten Mannſchaften ſofort aus. 


In zwei Jahren Profifußball in allen Ländern. 


Der Sekretär des Fußballweltverbandes hat Preſſo⸗ 
vertretern gegenüber erklärt, daß der Profifußball fait 
überall feſten Fuß faßt. Sogar in Staaten, wo vor einem 
oder zwei Jahren man es noch für ganz unmöglich hielt. 
Die Anſicht des Verbandsſekretärs geht dahin, daß inner⸗ 
halb weiteren zwei Jahren in allen Ländern der Profifuß⸗ 
ball fe fein wird. Obwohl der Verband den Berufs⸗ 
ſport als den Sport ſchädigen betrachtet, ſo iſt er dennoch 
nicht in der Lage, gegen den Berufsſport erfolgreich anzu⸗ 
kämpfen. 


Lodzer Sportler mit dem Verdienſtkreuze ausgezeichnet. 


Am Joſephstage regnete es an Ordensauszeichnungen. 
Nicht nur die Militärs und Verwaltungsbeamten wurden 
bedacht, ſondern auch eine ganze Reihe Perſonen der Spori 
welt. So wurden nachſtehende Lodzer mit dem Verdienſt⸗ 
kreuz ausgezeichnet: Direktor Kannenberg vom Sportverein 
Kruſcheender, Artur Thiele — Ehrenpräſes der Union, 
Konopka — Präſes des LES., Steinert — Automobilklub, 
jowie die aktiven Sportler Cyll (LK S.) und Frl. Richter 
Tennis). 


Dziesiąty dzień clagnienie. 


100.900 zt. na nr.: 20933, 

50.000 zi, na nr.: 184762. 

25,000 ZI. na nr.: 102473. 

15.000 zł. na nr.: 179371. 

Po 10.000 zł. na nr.; 126719 199141. 
5.000 zt. na nr.: 129900. 

Po 3,000 21. na nr.; 46400 68442 155303, h 


Po 2,000 zł na nr. 727 22435 2.097 26560 


31052 65 173 347 585 639 56 761 841 80 32007 6l 
9-125 2; 


34322 42657 40547 65702 71102 73689 80959 85833 
94247 98153 103159 103730 117912 135990 161082 N 
162326 166204 174093 178768 179645 189594 
"93321 195290. 

Po 1.000 t. na nr.; 10878 16180 20928 23889 
26227 26989 35851 44240 58205 93517 59623 126396 
134961 175702 178404 179096 191876 192620 
193642 208917. 

Po 500 zł. na nr.: 2622 4062 4659 5731 582) 
6565 6734 8606 10673 11660 11792 12772 12050 
13222 13656 15473.18308 19878 20080 25064 27281 
27859 28316 28373 89072 31941 33254 33335 33517 
33538 33011 36985 37111 37333 38822 45801 40192 
46851 50213 50266 51223 52197 52405 53144 54717 
54446 54559 55212 60472 61025 62753 63423 65101 
67155 68387 71609 72768 72898 76461 76542 77354 
78500 7040 82365 82530 84872 85404 85548 85614 
90565 91870 92796 95016 95334 95444 95651 96681 
96779 99757 102755 102785 106216 108785 109729 
110431 112770 113284 114016 115503 
121617 126052 126915 127664 129777 
131297 131338 132194 135995 137184 
143631 144416 145682 148366 150711 
151894. 152694 153360 165880 165972 
174020 177244 177921. 182822 134398 
135169 186303 186737 180103 189168 
192032 192581 193501 199795 202513 
206280 209190. 


Po 250 zł. wygrały numery nastepujące: 

7 53 133 206 12 42 346 402 7 11 17 548 861 
76 79 93 982 1049: 62 178 273 314 86 411 65:99 
574 86 93 602 731 91 2013 282 538 711 899 3160 
274 312 18 479 609 53 789 818 4120 38 217 90 459 
510 735 85 817 5050 55 81 128 45 78 268 81 340 
95 606 762 83 960 6040 66 73 75 94 118 29 81 
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Aus dem Neiche. 


Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. 


Banditen terroriſſeren das Dienſtperſonal und rauben 
cn. 15 Tonnen Kohle. 


Auf der Eiſenbahnlinie Skierniewice—Nieborow über⸗ 
fiel eine Diebesbande einen Kohlenzug. Das Zugperſonal 
wurde von den Dieben terroriſtert, worauf etwa 15 Tonnen 
Kohle während der Fahrt aus dem Zuge geworfen wurden, 
die dann von den Dieben ſortgeſchafft wurden. Die Polizei 
hat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


Pabianice. Der ſtädtiſche Haushaltsplan 


bon der Stadtverordnetenverſamm fung 


verabſchiedet. In der vorgeſtrigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung wurde der gane Haus⸗ 
haltsplan für 1930/31 in dritter Leſung behandelt und vor- 
abſchiedet. 

> Baier Seiden raupenzucht. Ein Zglerzer 
bürgerlicher Frauenverein organifiert einen Spezialturjus 
für Perſonen, die fih für Seldenraupenzucht intereſſieren. 
Der Verein beſitzt bereits eine entſprechende Maulbeer⸗ 
baum⸗Schule, wo die Kursteilnehmer praktiſch unterrichtet 
werden ſollen. Den Kurſus wird eine qualifizierte Inſtruk⸗ 
teurin leiten, die die Kurſe für Seidenraupenzucht in Mila- 
nuwek abſolviert hat. Die Maulbeerbaum⸗Schule wurde 
in Zgierz vor zwei Jahren angelegt. 

Kaliſch. Kanalgas⸗Exploſion. Im Hofe 
des Hauſes Marjanſka 5 ereignete fih vorgeſtern ein tras 
giſcher Vorfall. Zwei junge Leute verloren eine filberne 
Fünfzlotymünze, und da fie annahmen, daß die Münze in 
den Kanal gerollt fei, hoben fie den Kanaldeckel auf, um 
am Boden des Kanals nachſuchen zu können. Der 18jäh⸗ 
rige Stanislaw Pilecki ſtieg in die Oeffnung und entzündete 
in der Dunkelheit ein Streichhölzchen. Kaum war das ge- 
ſchehen, als eine fürchterliche Detonation erfolgte, die durch 
Exploſton der im Kanal angeſammelten Gaje verurſacht 
worden war. In allen umliegenden Häuſern wurden durch 
den ſtarken Druck die Scheiben zertrümmert und Pilat 
mehrere Meter hoch aus dem Kanal geſchleudert, wobei er 
durch das Fallen auf das Pflaſter erhebliche Körperver⸗ 
letzungen erlitt. Der Pilecki erlitt leichtere Brandwunden 


im Geſicht und an den Händen, doch wurde deſſen Anzug 
in Heine Fetzen geriſſen. Der ſchwerverletzte Stanislam 
Pilecki mußte in einem Krankenhaus untergebracht werden. 
Infolge der Exploſton hat der Kanal bedenkliche Riſſe er- 
halten, jo daß Vorſichtsmaßnahmen ergriffen werden 
mußten. 


Warſchau. Furchtbarer Freitod. En 
um 5 Uhr nachmittags ereignete ſich in der Dzielna⸗Straße 
vor dem Hauſe Nr. 6 ein furchtbarer Vorfall. Eine junge 
Frau 4 unter die Räder eines in voller Fahrt he- 
findlichen Tramwayzuges und fand den Tod. Ein Vafan 
namens Joſef Friedmann aus Lodz, der der Selbſtmörderin 
zu Hilfe eilen wollte, wurde aber von einem Wagen an⸗ 
gefahren, fo daß er ein Bein brach und nach dem Hojpiral 
gebracht werden mußte. 


Wilna. Ueberfall litauiſcher Burſchen 
auf die Wohnung eines polniſchen Orga⸗ 
nijten. Aus der likauiſchen Grenzzone wird berichtet, 
daß im Dorfe Giedrojee eine Bande litauiſcher Burſchen 
das Haus des Organiſten der Ortskirche in dem Augenblick 
überfallen hat, als im Haufe eine polniſche Geſangsübung 
abgehalten würde. Alle Möbel der Organiſtenwohnang 
wurden demoliert, wobei mehrere Knaben und Mädchen 
empfindlich verprügelt wurden. 


fug demdeuntfihen Gerelfaftoleben 


Jofephi-Feiern. Kein anderer Namenstag wird in 
Polen ſo allgemein gefelert als der Joſephtag (beſonders in 
den letzten Jahren). Joſephi⸗Feiern veranstalteten: der 
Ehriſtliche Commisverein jowie der Turnverein „Kraft“, 
Im erſten bildete den Clou des Abends das Repertoire des 
Vereinshumoriſten Richard Töl g. Daß hierbei die Zeit 
wie im Fluge verging, ift ſelbſtverſtändlich. Uebrigens 
hielten fih die Tanzluſtigen ſehr wacker. Für vorzügeche 
Speiſe und Trank war von der Vereinswirtſchaft auf das 
beſte geſorgt. — Auch im Turnverein „Kraft“ ging es hoch 
her. Die Streichmuſik munterte immer wieder zum Tanze 
auf. Beſucher, die weniger dem Tanze huldigen, fanden 
fa am Tife beim guten Abendbrot, bei Karken⸗ und in⸗ 
deren Spielen zuſammen. Ebenſo wie im Chrifti. Commis- 
verein amäfierte man ſich hier bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden hinein. A. S. 


. ³·¹Ww1iꝛw n ¹ d Ai TEEN TEEN TEE 


Familienabend des Kirchengeſangvereins „Zoar“. Herr 
Paſtor A. Löffler ſchreibt uns: Sonntag, den 22. März, 
um 7 Uhr abends, voranſtaltet der Kirchengeſangverein 
„Zoar“ im Matthäiſaale einen geſanglich und muſtkaliſch 
reich ausgebauten Familienabend. Die Familienabende 
des Zoarvereins haben durch ihre gediegenen Darbietungen 
bereit einen Ruf erlangt. Auch diesmal ift ein feinfinnig 
zuſammengeſtelltes Programm vorbereitet worden. Der 
gemiſchte Chor des Vereins, ein Männerquartett und ein 
gemiſchtes Quartett fingen Lieder. Herr Hornberger hat 
liebenswürdigerweiſe zwei Violinſoli übernommen. Außer⸗ 
dem tritt noch, und zwar zum erſtenmal, ein Frauenchor 
mit Gitarrenbegleitung auf. Die Anſprache Hält der Oben⸗ 

enannte. Den lieben Glaubensgenoſſen wird fomit im 
Rahmen unſeres Familienabends reiche und tiefe Erbauun 
durch Wort und Lied geboten. Da die Veranſtaltung mit 
ihrem Reinertrage den allerärmſten Konfirmanden unſerer 
Gemeinde zu einem beſcheidenen aber würdigen Feſtlleide 
verhelfen möchte, ſo lade ich hiermit zum Beſuche unſeres 
Familienabends herzlich ein. h 

Dramatiſcher Abend im Jünglingsverein. Am Sonn⸗ 
abend, den 21. März 6.30 Uhr abends, findet im Jüng⸗ 
lingsverein der St. Johannisgemeinde ein großer dramas 
tiſcher Abend ſtatt. Es wird das erſchütternde Hugenotten⸗ 
ſchauſpiel „Die Dragonaden“ in 5 Akten aufgeführt. 

„ Stiſtungsſeſt des Männerverbandes an der St. Johan. 
nisgemeinde. Dieſen Sonntag feiert der evang. ⸗luther. 
Männerperband für E. C. an der St. Johannisgemeinde 
in feierlicher Weiſe fein erſtes Stiftungsfeſt. 


unn 


Achtung! 
Einwehner von Ruda- pabfan cka. 


Der Schöffe der Wirtſchaftsabteilung des Magiſtrats 
in Ruda, Pabianicka Adam Schmidt von der DS. 
empfängt in ſtädtiſchen Angelegenheiten an jedem 
Dienstag von 4 bis 6 Uhr abends in feinem Büro 
im Magiſtrat und an jedem Donnerstag von 6 bis 7 
Uhr abends im Lokale der Partei, Grena 43. 

Ae ieee 


Mienen 


„== Liebe überwindet 


ROMAN von FRITZ POPPENBERGER 


14. Fortſetzung. 


Protopoff ſchien ihre Gedanken zu erraten und folgte 


ihrem Blick. Da fielen beider Augen auf die leuchtende 
Aufſchrift auf der gegenüberliegenden Häuſerfront: „Hotel 
Imperial.“ 

Da kam Ilſe ein Gedanke. Mit einem Ruck warf ſie 
thre Unſchlüſſigkeit ab. „Herr Protopoff, ich habe Sie zu 
ſprechen, doch hier, auf der Straße ... unmöglich. Der 
Regen iſt ſchauerlich.“ 

„Ja. . aber...“ 

„Wohin, meinen Sie? Geradeaus, in das gegenüber⸗ 
liegende Hotel!“ 

„Aber Fräulein Ilſe, das if ja unmöglich. Ich weiß 
ta gar nicht, was dies für ein Lotal ift,” 

„Ich auch nicht!“ 

s.. Sie. ., allein ... Bedenken Sie doch, die 


Ilſe ſtampfte unwillig mit dem Fuße. „Jetzt fangen 
nuch Sie zu predigen an: die Leute, ja, die Leute. Die 
Beute find mir egal. Wer kennt mich übrigens hier? Ich 
kann doch nicht bei dem Regen auf der Straße ſtehen⸗ 
bleiben.“ 

Protopoff machte ein unglückliches Geſicht. Er ſah 
die Unmöglichkeit ein, Ilſes Wunſch zu entsprechen, zus 
gleich erkannte er, daß jeder Widerſpruch ſie nur in ihrer 
Abſicht beſtärke. Andererſeits wußte er noch immer nicht, 
wie er ſich die Seltſamkeit dieſes Rendezvous erklären 
folte. Unſchlüſſig fah er Ilſe an und mußte dabei wieder 
denken, wie ſchön ſie doch war. 

„Fräulein Ilſe, wenn es ein Reſtaurant wäre, ein 
Kaffeehaus — aber ein Hotel ..“ 

Doch an Ilſes Selbſtbewußtſein prallte jedes Argus 
ment ab. Sie, die bisher nur in den Kreiſen der oberſten 
Zehntauſend verkehrt hatte, konnte es nicht verſtehen, wie 
man Rückſicht nehmen müſſe auf die Meinung der „Leute“. 

„Ach was, Herr Protopoff, ich begreife Sie nicht. Hier 
Im Arbeiterviertel wohnt doch keiner meiner Bekannten. 
Uebrigens, ſehen Sie mal... die großen beleuchteten 
Fenſter im Parterre. Zum Hotel gehört auch ein Café. 
Rommen Sie.“ 

„Wenn es ein Cafe wäre, dann...“ 

„Kommen Sie. wenn es ein Cafe ift, dann gehen wir 
hinein. Sonſt nicht.“ 

Beide überquerten die faſt menſchenleere Straße. Ilſe 
war entſchloſſen, faft übermütig, während Protopoff noch 
Immer nicht ganz die Wirklichkeit faſſen konnte. Träumſt 
du, Gregor, dachte er, oder biſt du wach? Du, ein armer 
Bargeiger, ſteigſt mit der Millionärstochter allein auf den 
Straßen herum, und nun gehſt du gar mit ihr allein in 
bt Lokal. Was mag fie nur wollen? Will fie mich wieder 
engagieren? Vielleicht diesmal als Geiger? 

„Vor dem mit gelben Vorhängen verhängten Fenſtern 
blieb Ilſe ſtehen und bemühte ſich, in das dunſtige Innere 
zu blicken. „Sagte ich nicht, es ift ein Kaffeehaus! Wie 
wenig ich doch meine Vaterſtadt kenne. Allerdings war 
ich in dieſem Viertel noch nie.“ 1 ee 
Ich, Fräulein Ilſe, würde Ihnen doch nicht Taten, 
bier hineinzugehen. Es ſcheint mir eine rechte Spelunke.“ 
„Aber erlauben Sie, es kann einem doch irgendwo 
der Regen überraſcht haben. Dann bin ich ja nicht allein. 
Gehen Sie vor, ich bin abenteuerluſtig.“ 
„Abenteuerluſtig? Das ſollten Sie als junge Dame 
eigentlich nicht ſein.“ 

„So? Dann hätte ich auch nicht die Roland⸗Bar 
kennengelernt. Wäre dies nicht ſchade geweſen?“ meinte 
Ilſe lächelnd. 

Protopoff umfing das durch das Lächeln noch ver⸗ 
knnen Geſicht Ilſes mit ſeinen Blicken, zitternd klang 
deine Stimme: „Ja, es wäre ſchade geweſen, ſehr ſchade.“ 
Da ja Ilſe ihn mit verſtehenden Augen an. Und faſt 
tubelnd ſagte fie: „Kommen Sie alfo, gehen Sie vor.“ 

Der immer heftiger werdende Regen verdrängte 
Protopoffs letzte Bedenken. Der Gedanke, mit Ilſe jetzt 
ſprechen zu können, allein und ungeſtört, war zu ver⸗ 
lockend, und entſchloſſen öffnete er die Tür des Lokals. 

Ilſe war ihm gefolgt. Warme Luft ſchlug ihnen ent⸗ 
gegen. Wie in einen Nebelſchleier gehüllt, ſahen ſie Ge⸗ 
falten an den Tiſchen ſitzen, die den Neuangekommenen 
nicht die geringſte Beachtung ſchenkten. Es waren Arbeiter, 
dazwiſchen Frauen in ſchlechtſitzenden Kleidern. 

Unſchlüſſig ſahen fih Ilſe und Protopoff im Raume 
um, denn die Tiſche waren faſt bis zum letzten Platz 
beſetzt. Da eilte auch ſchon der Kellner herbei, mit einem 
ſpeckigen Frack, und machte eine tiefe Verbeugung. „Bitte 
nur näher, meine Herrſchaften.“ 

Protopoff blickte Ilſe fragend an. Doch ſie hatte die 
Situation ſchon erfaßt und wandte ſich an den Kellner. 
„Sagen Sie mir, haben Sie keinen zweiten Raum, mit 
weniger Leuten...“ 

‚Der Kellner machte wieder einen Bückling. „Oh, 
gnädiges Fräuleinchen, alles da, was Sie wünſchen. Bitte 
nur zur Tür links.“ 

Ilſe ging ſchnell durch das Lokal. Erſt jetzt, da ſie 
ihren Entſchluß in Wirklichteit umgeſetzt hatte, erkannte 
fie, daß ihr Beginnen doch etwas abenteuerlich fet. Haftig 
öffnete ſie die bezeichnete Tür, froh, aus dem übervollen 
Lokal hinauszukommen, und ſtand zu ihrem Erſtaunen in 
einem ſchlecht beleuchteten Korridor. 

Protopoff war ihr auf dem Fuße gefolgt und ſah ſich 
ebenfalls erſtaunt um. 

„Wohin führen Sie uns?“ wandte er ſich an den 
Kellner. 

„Bitte, nur weiter. mein Herr, geben Sie nur. 


Fräuleinchen. So, hier, zweite Tür, links.“ Der Kellner 
trat vor, öffnete die Tür und machte wieder eine Ver⸗ 
beugung. „Bitte, meine Herrſchaften.“ 

Ilſe und Protopoff blickten in ein dürftig eingerich⸗ 
tetes Zimmer, in dem ein altes, ſchäbiges Sofa den 
größten Raum einnahm, und ſahen dann den Kellner 
an: „Aber“ 

Dieſer zwinkerte verſchmitzt mit den Augen. „Bitte 
das, was Sie wollten... Hier find Sie ungeſtört. Der 
Schlüſſel ſteckt in der Tür.“ Wieder eine Verbeugung. 

Dann ſchlug er die Tür hinter Ilſe und Protopoff zu, 
die mechaniſch in das Zimmer getreten waren. 


Mit erſchrockenen Augen ſahen ſich beide an. Mit 


einem Schlage kam ihnen die Erkenntnis, daß ſie in ein 
Lokal ſchlimmſter Sorte gelangt waren, und blutrot blickte 
Ilſe zu Boden. Auch Protopoff war verlegen. Der Kellner 
hatte mit der ſeinerſeits berechtigten Selbſtverſtändlichkeit 
ſeine Aufgabe fo prompt erledigt, daß ihnen keine Zeit 
geblieben war, das Lokal rechtzeitig zu verlaſſen. Vor 
kaum einer halben Minute hatten beide noch auf der naß⸗ 
kalten Straße geſtanden, und nun befanden fie ſich ſchon 
in einem verſchwiegenen Separee eines Stundenhotels. 

Ilſe blickte noch immer ſcheu zu Boden. Dann ſchlug 
ſie die Augen auf und ſah Protopoff an. Doch als ſich 
die beiden Augenpaare begegneten, glitten die Blicke 
wieder ſcheu ab. Der Gedanke, allein in einem Zimmer 
zu ſein, das vielleicht noch vor Minuten einem Paare als 
Unterſchlupf gedient hatte, war für beide niederdrückend. 

Mit gedämpftem Ton, als fürchte er ſeine eigene 
Stimme, begann dann endlich Protopoff: „Fräulein Ilſe, 
jeben Sie .., ich ſagte Ihnen doch, man muß vorſichtig 
fein... Um Gottes willen, wenn uns jemand geſehen 
bat... Wir müſſen ſofort wieder weg...“ 

Ilſe wollte antworten, doch da fielen ihre Blicke auf 
eine Aktſtudie, die an der Wand hing, und wieder kam ihr 
das bedrückende Bewußtſein auf, in welchem Lokal fie fih 
befinde. Endlich überwand ſie ihre Scheu: 

„Ja, wir müſſen fort... doch.. hoffentlich hat uns 
niemand geſehen. Und wenn, fo läßt es fih doch nicht 


wieder gut machen. Sept ift es eigentlich ſchon egal, wle 
lange wir bleiben.“ Und faſt lachend ſetzte Ilſe hinzu; 
„Wir find hier gründlich hereingefallen.“ 

„Ja, Gott gebe, die Geſchichte laufe gut ab.“ 

Doch bei Ilſe kam wieder der Leichtſinn zum Durch⸗ 
bruch. „Sind wir einmal da, ſo bleiben wir halt! Mein 
Zug geht erſt in einer Stunde. Auf Ihr Stillſchweigen 
kann ich mich doch verlaſſen?“ 

Protopoff machte eine leichte Verbeugung. „Zwar 
haben Sie noch keine Gelegenheit gehabt, mich kennen⸗ 
zulernen und müſſen mir nicht glauben, aber, Fräulein 
Ilſe, ich verſichere Sie, ich bin Ehrenmann ..“ 

Ilſe nickte. Auch ſie war davon überzeugt. Seltſam, 
dachte ſie, ich vertraue der Anſtändigkeit eines Menſchen, 
den ich kaum kenne, einem Menſchen, der Bargeiger iſt. 
Mit dem befinde ich mich in einem Separse. Ich glaube, 
ich bin nicht ganz bei Verſtand. Da erinnerte ſie ſich, daß 
fie Protopoff doch eine Erklärung ſchuldig Tei, 

Doch Protopoff kam ihr zuvor. „Wiſſen Sie, Fräulein 
RiR es tommt mir alles ſo ſeltſam vor. Ich weiß wirtlich 
nicht.. 

„Ja, Sie häben das Recht, erſtaunt zu ſein. Ich bin 
Ihnen eine Aufklärung ſchuldig. Setzen wir uns mal auf 
dieſe wackligen Seſſel.“ 

Ilſe fing zu erzählen an, wie ſich ihr Vater in den 
Kopf geſetzt habe, daß ſie in die Schweiz fahre, und daß 
ſie dazu gar keine Luſt hatte. Doch dann ſtockte ſie wieder. 
Was ſage ich nur weiter, dachte ſie. 

Protopoff hatte ihr aufmerkſam zugehört. „Sie fahren 
alſo weg? Doch nicht auf lange Zeit?“ Seine Stimme 
klang weich, bittend. „Nicht wahr, Sie kommen bald 
zurück?“ 

„Ja, ich komme bald. Obzwar es mir vorkommt, als 
wolle mein Vater mich für längere Zeit fortbringen, 
Wiſſen Sie, Suchlinſti ...“ 

Protopoffs Stirn verfinfterte fih. „Verkehrt dieſer 
Menſch noch bet Ihnen?“ Des Ruſſen Stimme klang 
dabei unwillig, faſt eiferſüchtig. „Er iſt mir bis in die 

u 
Seele hinein zuwider. (Fortsetzung folgt.) 
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Nadio⸗Stimme. 


Sonanbend, den 21. März. 
Polen. 


die Maſch 
19.25 80 


Lodzer Programm. 
Poſen (896 kHz, 335 M.) 
13.15 Schallplatten, 17.45 und 22.15 Konz 
ſilaliſches Zwiſchenſpiel, 20.30 Violin 
anzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 163, 418 M.). 2 
7.30 Frühkonzert, 11.15 und 14 Schallplatten, 15.20 Ju- 
gendbühne, 16.20 Unterhaltungsmuſtk, 18.20 Zwei junge 
Pianiſtinnen, 19.35 Mandolinen⸗Orcheſterkonzert, 20.80 
Frühlingsanfang am Wochenende, 22.30 Tanzmuſik. 
Breslau (923 195, 325 M.). n 
11.35, 13.10, 13.50, 14.50 und 19.30 Schallplatten, 15.85 
Kinderzeitung, 16 und 16.45 Schallplatten, 18.30 Heitere 
Abendmuſtk, 21 „Revue vom Frühling“, 22.40 Tanzmuſik. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 153, 1635 M.). 
14 Schallplatten, 15 Kinderbaſtelſtunde, 16.30 Konzert, 
18 Franzbſiſch für Fortgeſchrittene, 19.30 Konzert, 21 
Schlager. 
Prag (617 194, 487 M.) 
11.15, 11.45 Schallplatten, 12.25, 16.30 und 21 Konzert, 
19.05 Konzert, 19.45 Luſtiger Abend, 22.25 Heiterer 


Abend. 
Wien (581 193, 517 M.). 
11 und 15.25 Schallplatten, 12 Konzert, 16.45 Glockenguß 
und Glockenſtimme, 17.15 Alademie, 19,30 In der Bac, 
20.20 Trauerſpiel: „Clavigo“, 22.30 Abendſtimmungen. 
+ 


Vorträge. 
Lodz übernimmt heute von 20.15 bis 20.30 Uhr den 
Vortrag von Hauptmann Eile unter dem Titel „Czarto⸗ 
ryſti und Chlopicki“. 


„Ihre Königliche Hoheit die Maſchine.“ 

Heute von 17.15 bis 17.40 Uhr überträgt der Lodzer 
Sender aus Krakau den Vortrag von Prof. Ing. Alexander 
Groza unter dem Titel „Ihre Königliche Hoheit die Ma⸗ 
ſchine“. Am Schluß ſeines Vortrages ſpricht Prof. Groza 
über das Verhältnis der Technik en Eſtthetik und das Ver⸗ 
hältnis der Technik zu den Idealen der Menſchheit. 


$ Ein Neger über die Frauen. 
Waclaw Rogowicz erzählt in ſeiner Plauderei heute 
um 22 Uhr von ſeiner Unterredung mit einem Neger, in 


der dieſer ihm ſeine Anſicht über die Frauen mitteilte. Es 
iſt dies allerdings kein Neger, wie man ihn in den Straßen 
von Neuyork oder Paris ſieht, der fih nach der neuſten 
Mode lleidet und feinen Smoking und feine weiße Hemd- 
bruſt in den Nachtlokalen ſpazieren führt, es ift ein Neger 
aus den Urwäldern Afrikas, der nur mit einem Muſch 
fürtel bekleidet ift und weder das Radio noch das 
emnt. Um ſo intereſſanter ijt es zu erfahren, was jo ein 
„wilder“ Menſch über die Frau denkt. 


Deutſche Sozial. Arbeitsparlei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Sonnabend, den 21. März, nachmittags Punkt 6 Uhr, 
findet im Parteilokale, Petrikauer Straße 109, eine Sitzung 
der Exekutive ſtatt. In Anbetracht der dringlichen 
Angelegenheiten ijt der pünktliche und vollzählige Beſuch err 
forderlich. Der Vorſitzende. 


Veranſtaltungen. 


Lobz⸗Nord. Sonnabend, den 21. März, veranſtaltet die 
Ortsgruppe einen Preispreferenee-Abend. Freunde dieſes 
Spiels ſind herzlich eingeladen. Beginn um 9 Uhr abends. 

Ortsgruppe Widzew. Am Dienstag, den 24. März, um 
7.30 Uhr abends, findet im Parteilokale, Rokicinſta Nr. 54, ein 
Lichtbildervortrag über das Thema „Eine Reiſe durch die 
heißen Länder“ ſtatt. Parteigenoſſen, Jugend und Gäſte were 
den gebeten pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 

’ Der Vorſtand. 

Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. Am Sonnabend, den 21. März. 
findet im Parteilofale, Cyganka 14, um 6 Uhr abends ein 
Lichtbildervortrag für Kinder ſtatt. Gezeigt wird „Max und 
Moritz“. Um 7.30 Uhr abends desſelben Tages findet ein Lichte 
bildervortrag für die Jugend und Erwachſene ſtatt, wobei der 
Vortrag „Eine Reiſe durch die heißen Länder“ an Hand von 
Lichtbildern geſchildert wird. 
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Gewerlſchaftliches. 


Achtung! Gobelin- und Deckenhandweber! Sonnabend, 
den 21. März, um 6 Uhr abends, findet im Lokale der Jüdi⸗ 
jhen Abteilung beim Klaſſenverband, Fajfera 13, eine Vers 
ſammlung der genannten Handwerker ſtakt. Handweber, ere 
ſchein in Maſſen! 

7 A G TEE TEE SELL TESTEN 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs- Verein „Fortschritt“. 


Vorſtandsſitzung. 
Am Montag, den 23. d. Mts, findet um 7 Uhr abends 
im Vereinslokale, Petrikauer Straße 109, eine Sitzung der 
Hauptverwaltung des Deutſchen Kultur- und Bildungsvereins 
„Fortſchritt“ ſtatt. 


Verfammlung der Sportler. 


Am Donnerstag, den 26. März, findet pünktlich um 6 Uhr 
abends im Vereinslolale, Petrikauer 109, eine Organiſations⸗ 
figung der Sportler ſtatt. Mitglieder der DSA p., des 
Jugendbundes und der Gewerkſchaft find herzlichſt zu dieſer 
Sitzung eingeladen. 
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Lodzer Bollageitung — Sonnabend, den 21. März 1931. 


Zarembſti bleibt Zarembſti. 


Wir berichteten wiederholt über die beiſpielloſe Na- 
menstagskarten⸗Affäre. Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ hat 
nun Amerika entdeckt und berichtet mit Genugtuung, daß 
nicht Herr Zarembſki die Poſtkarten für den Pilſudſkirum⸗ 
mel geliefert (und 325 000 Zloty verdient!) hat, ſondern 
die Firma „Geſellſchaft zur Unterſtüzung der polniſchen 
Produktion“. Wer aber Key hinter dieſer „Geſellſchat“ 
Nach dem, Wieczor Warszawfki“ gehören dieſer „Geſellſchaft 
zur Unterſtützung der polnischen Produktion“ an die Herren 
Edward Zarembſki (derſelbe!), Bogdan Zarembſti, Dzich, 
jowie die Damen A. Zarembſka und Genoveva Bandera. 
Außerdem gehört zu dieſer Geſellſchaft ein gewiſſer Henryk 
Guszel. Diefer Herr würde vor einiger Zet von der Wie- 
ner Firma Scheyer u. Co! deswegen entlaſſen, weil er fih 
unrechtmäßig das Fabriksgeheimnis zur Herſtellung einer 
Speziallegierung angeeignet hat. Nachdem man ihm in 
Wien den Laufpaß gegeben hatte, kam er nach Warſchau 
und bot der gas fes zur Unterſtützung der polniſchen 
Produktion“ das geſtohlene Verfahren zur Herſtellung von 
Speziallegierungen zur Ausbeute an. Und dieſe „Geſell⸗ 
ſchaft“ mit Herrn Zarembſki an der Spitze fing an, die Spes 
ziallegierung zu „produzieren“. Es gelang ihr aber nicht 
ſehr. Unterdeſſen hat die Wiener Firma von dieſen Machen⸗ 
schaften erfahren und Guszel wegen widerrechtlicher Ane. g⸗ 
nüng eines Fabriksgeheimniſſes beim Gericht verklagt. So 


alſo ſieht dieje Geſellſchaft aus, die die Poſtkarten — zur 
Unterſtützung der polnischen Produktion — hergeſtellt hat. 
Die „Gazeta Polſka“ hat aber bewieſen, daß Herr Zar 
rembſki eben Zarembſki bleibt. 


„Nur im Dancing ſitzt man ganze Nächte“ 


Die Angelegenheit des Abg. Stronſti in der Reglements 
kommiſſion. 


Als in der Nachtſitzung des Sejm am 13. d. Mts, bei 
den Beratungen über die Ratiftzierung des deutſch⸗pol 
jhen Handelsvertrages gegen 1 Uhr nachts ein Antrag des 
Abg. Ponikowſti auf Unterbrechung der Sitzung eingelaufen 
war und Sejmmarſchall Switalſki dem Antrag widersprach, 
machte der Abg. Stronſki vom Nationalen Klub den Zuruf: 
Der Sejm ift doch kein Dancing, daß man hier ganze 
Nächte ſizen kann!“ Dieſen Zuruf nahm der Sejmmarſchall 
zum Anlaß, dem Abg. Stronſki einen Ordnungsruf mit 
Eintragung in das Protokoll zu erteilen, was außerdem 
eine Geldſtrafe von 65 Zloty nach ſich zieht, die von den 
Sejmdiäten abgezogen werden. 

Gegen dieje Maßnahme des Sejmmarſchalls hat Abg. 
Stronſki bei der Reglementskommiſſion des Sejm Berufung 
eingelegt. Die Sitzung der Reglementskommiſſion in biejer 
Angelegenheit fand geftern ſtatt. Der Abg. Zwierzynſki 
(Nat. Klub) wies nach, daß dieſer Zuruf des Abg. Stron 
weder eine Beleidigung des Sejm noch eine Ordnun 
ſtörung, alſo überhaupt kein Vergehen darſtelle. Die Mit⸗ 
glieder des BB.⸗Klubs erklärten fich jedoch mit ihrem Gejm- 


marſchall ſolidariſch und lehnten die Beſchwerde des Abg. 
Stronſti ab. Ein Antrag des Abg. Puzak (PS.) auf 
Serabjegung der Strafe würde ebenfalls abgelehnt. 


Amerila und das europäiſche Flolten⸗ 
ablommen. 


London, 20. März. Zu den in London ſtattfin⸗ 
denden Flottenverhandlungen meldet die „Times“, daß der 
amerikaniſche Senator Dwight Morrow eine lange Un: 
redung mit den juriſtiſchen Sachverständigen der Dri 
franzöſiſchen und 11 0 Abordnungen hatte, in der 
er die Stellungnahme der Vereinigten Skaaten zum neuen 
europäiſchen Flottenabkommen darlegte. Er begrüßte Herz 
lich das neue Abkommen zwiſchen der franzöſiſchen und ita⸗ 
lieniſchen Regierung, dem ſich die engliſche angeſchloſſen 
habe. Techniſche Gründe ließen es jedoch nicht praktiſch 
erſcheinen, einen Teil des Waſhingtoner Flottenabkommens 
irgendwie neu abzufaſſen. Außerdem jet die amerikaniſt 
Regierung der Anſicht, daß die Grundlagen des neuen M 
kommens unmöglich in allen Einzelheiten mit den Beſtim⸗ 
mungen des Teiles 3 des Londoner Flottenvertrages in 
Uebereinſtimmung gebracht werden können. Im Hinblick 
auf die Haltung der Vereinigten Staaten und Japans ver⸗ 
ſuchen die Verkreter Frankreichs, Englands und Italiens 
nunmehr eine Formel zu finden, die die Aufſtellung eines 
neuen Vertrages nicht notwendig mache. Es fei daher der 
Vorſchlag erörtert worden, daß ein einfacher Notenaus⸗ 
tauſch zwiſchen Frankreich und Italien genügen folle. 


iommumiftiſche Prügelhelden auch in Riga 


Sie verſuchen eine ſozialiſtiſche Verſammlung 
zu ſprengen. 


Riga, 20. März. Im Volkshauſe kam es geſtern 
Abend zu ſchweren Ruheſtörungen, als der Führer der Aus⸗ 
landsdelegation der ruſſiſchen Sozialdemokraten Dan eine 
Rede über den Moskauer Menſcheſwiken⸗Prozeß hielt. Die 
anweſenden Kommuniſten veranſtalteten Lärmſzenen, wat- 
fen Kanonenſchläge und griffen ſchließlich ſogar zu Meſſern. 
In der fih entwickelnden Schlägerei erhielt der Veteran 
der lettiſchen ſozialdemokratiſchen Bewegung Rikweil eine 
Kopfwunde. Er mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Sozialdemokratiſche Sportler, die den Saalſchutz üb 
nommen hatten, hatten die ganze Verſammlung hindurch 
damit zu kun, die Ruheſtörer aus dem Saal hinauszubeför⸗ 
dern. Die Polizei nahm 17 Perſonen feit, darunter 5 
Frauen. 


Vor dem Generalitreit der tami 


ihe: 


Bergarbeiter. 


Paris, 20. März. Die Lohnverhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Vertretern der nordfranzöſiſchen Bergarbeiter und 
den Bergwertsgefefekften find ergebnislos abgebrochen 
worden. Trotz der Proteſte der Arbeiter erklärte die Ar⸗ 
beitgeberbelegation, daß die beabſichtigte Lohnkürzung in 
wei Etappen durchgeführt werden würde. Die erſte Herab⸗ 
chung ſolle am 23. März vorgenommen werden. Die 
weite an einem ſpäteren Datum. Infolge dieſes Bo 
ſchluſſes ijt mit ziemlicher Sicherheit mit dem Generalſtteik 
am 30. März zu rechnen. Eine außerordentliche Vor⸗ 
ſtandsſitzung der nordfranzöſiſchen Grubenarbeitergeweek⸗ 
ſchaften wird am Sonntag ſtattfinden, um einen endgültigen 
Beſchluß zu faſſen. 


der Konflikt in der ſchwediſchen Terit 
induftrie überwunden. 

Stockholm, 20. März. Die Vergleichsverhand⸗ 
lungen im Textillonflikt haben in der Nacht zum Frein 
zu einer Einigung in den weſentlichen Fragen geführk. D 
offizielle Annahme des Vergleiches, durch die rund 34 900 
Arbeiter wieder Beſchäftigung erhalten werden, wird für 
heute nachmittag erwartet. 


Aus Welt und Leben. 


Ein Schnellzug entgleiſt. 

Paris, 20. März. Der Schnellzug Paris —Bor⸗ 
deaux, der die franzböſiſche Hauptſtadt abends gegen 19.30 
Uhr berläßt, ift am Donnerstag eine Stunde von Paris 
entfernt auf dem Bahnhof Etampes aus noch nicht bekaan⸗ 
ter Urſache entgleiſt. Die Kataſtrophe forderte bisher 7 
Tote, darunter der Berliner Studienrat Kurt Dehner. Zidei 
Perſonen ſtarben nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. 
Verletzt wurden 35 Perſonen, darunter 14 ſchwer. Immer 
wieder werden neue Verletzte geborgen, die ſofort in das 
ſtädtiſche Krankenhaus von Etampes überführt werden. 
Man hofft, daß fid die Zahl der Toten nicht weſenklich 
erhöhen wird. 

Paris, 20. März. Das ſchwere Eiſenbahnunglück 
auf der Linie Paris⸗Orleans⸗Bordeaux⸗Spanien bringt in 
Erinnerung, daß gerade dieſe Strecke im Laufe der Zeit 
mehrfach von ernſten Kataſtrophen heimgeſucht worden et. 
Inzwiſchen ift dieje Linie jedoch elektrifiziert und vollkom⸗ 
men erneuert worden, ſo daß ſie zu den modernſten Bahn⸗ 
linien Europas zählt. Die Züge verkehren mit Rekordge⸗ 
chwindigkeit und find ſtets voll beſetzt, da fie Paris mil 
Bordeaux und der pyrenäiſchen Grenzſtation Hendye ver⸗ 
binden. Etampes ijt einer der wichtigsten Knotenpunkte. 
Die Zahl der Todesopfer tft im Laufe des Freitag auf 8, 
nach einer anderen Meldung auf 9 angewachſen. Vier 
Schwerverwundete erlagen noch im Laufe der Nacht im 
Krankenhaus ihren Verletzungen. Zehn Perſonen foler 
ich noch in ernſter Lebensgefahr befinden. Im Augenblick 
der Kataſtrophe durcheilte der Perſonenzug mit der normi- 
len Geſchwindigkeit von 90 Stundenkilometern die Station. 
Die beiden entgleiſten Wagen wurden beim Zuſammenſtaß 
mit dem auf einem Nebengleis haltenden Leerzug voltem- 
men zertrümmert. Was die Urſache anlange, fo find die 
Sachverſtändigen der Meinung, daß es fih nicht um eine, 
ondern um zwei gleichzeitige Enkgleiſungen handelt, da 
auch der letzte Wagen aus den Schienen ſprang. Augen⸗ 
zeugen berichten, daß fih die Kakaſtrophe mit Sekunder⸗ 
chnelligkeit vollzogen hat, ohne daß etwa vorhergehende 
Stöße die Gefahr angekündigt hätten. Unter den Leicht 
verletzten befindet fih der deutſche Profeſſor Kurt Dohner, 
der in Spanien Vorträge halten ſollte. 


der Nobe'preisteäner E ntlair Lewis 
von Dreier geohrfeigt. 


Auſſehenerregender Zwiſchenſall auf einem Bankett zu 
hren Sinclair Lewis. 


Neuyork, 20. März. Auf einem zu Ehren des 
Nobelpreisträgers SinclairLewis veranſtalteten Feſtbanler! 
der Neuyorler Schriſtſtellerwelt kam es zu einer auffehen- 
erregenden Auseinanderſetzung zwiſchen Sinclair Lewis und 
Theodore Dreijer: Beide leben feit Jahren in einer erbit⸗ 
terten Gegnerſchaft. Lewis hatte ſich geweigert, während 
des Eſſens eine Rede zu halten. Darauf wurde er in einem 
Nebenraum von Dreijer zur Rede geſtellt und erhielt dabei 
zwei ſchallende Oprfeigen, die er mit Lachen hinnahm. 


Ein schwarzer Tag für die nalieniſche 
er Siegert. m 


Rom, 19. März. Drei der beiten Flieger Italiens, 
Oberſt Maddalena, Kapitän Cecconi und Leutnant Da⸗ 
monte find zwiſchen Marina Di ija und Livorno t 
verunglückt. Ueber den Unfall liegen noch leine Einz 
heiten vor. Es verlautet, daß die Flieger ins Meer ab⸗ 
geſtürzt find und bisher weder ihre Leichen noch das Flug⸗ 
zeug gefunden werden konnte. Fiſcher, die ſich mit ihren 
Barken in der Nähe befanden, haben den Abſturz be⸗ 
obachtet. Die Namen der beiden erſten find weit über die 
Grenzen Italiens bekannt. Sie haben zuſammen viele 
Flugrekorde und auch ſonſtige hervorragende Flugleiſtun⸗ 
gen vollbracht, zu denen nicht zuletzt der Flua nach Breit 


Berichiebungen in der deutſchen 
Diplomatie. 

Berlin, 20. März. Reichspräſident von indən, 
burg hat den bisherigen deutſchen Geſandten in Wien Graf 
Lerchenfeld zum Geſandten erſter Klaſſe in Brüſſel ernannt. 

Ferner ift der Konſul erſter Klaſſe Herr Dienſtmann, 
zum Generalkonsul in Tiflis ernannt worden. 


Sozfaliſtiſcher Wahlſieg in Stockbolm. 
Die abſolute Mehrheit im Stadtparlament errungen. 
Stockholm, 20. März. Die ſchwediſche Sozinl⸗ 
demokratie hat bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen 
in Stockholm einen Sieg errungen. Während die Konſer⸗ 
vativen und die Kommuniſten 5 bzw. 3 Sitze im Stadtpar⸗ 
lament verloren, eroberte die Sozialdemokratie 9 neue Sige 
und damit die abſolute Mehrheit. Die Stockholmer So⸗ 
zialdemokratie verfügt jetzt im Parlament über 52 von ins 
geſamt 100 Sitzen. 
lien zählt. Maddalena bekleidete in der Fliegertruppe vire 
antwortungsvolle Poſten. Maddalena war auch der erte, 
der nach der Kataſtrophe des italjeniſchen Luftſchiffes ntan 
lia“ das Zelt des Generals Nobile und feiner Genoſſen auf 
der Eisſcholle entdeckte. Cecconi wurde in dieſem Jahre 
ie Teilnahme am Geſchwaderflug Bal, 
Auch Damonte nahm er 


Tödlicher Abſturz eines engliſchen Fliegers. 
London, 19. März. Bei Cambridge ſtürzte ein 
Kampfflugzeug ab und verbrannte vollſtändig. Auch der 
Flugzeugführer lam in den Flammen um. Das Flugzeuß 
fiel auf einen Acker in der Nähe des Hauſes, in dem den 
Vater des Fliegers wohnt. 


Wirbelſturmkataſtrophe. 


London, 20. März. Aus Neuyork wird gemeldet. 
Durch einen Wirbelſturm in Klinton (Oklahoma) wurden 
drei Perſonen getötet und 18 verletzt. 6 von ihnen haben 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 127 Schulkinder ent⸗ 


kamen mit knapper Not dem Tode. Der Skurm zerſtörte 


einen Teil der Stadt. ri 

Neuyork, 20. März. Der Weſtteil der Stadt Clin- 
ton im Staate Oklahoma wurde von einem Tornado heim⸗ 
geſucht. Drei Tote, 6 Schwer⸗ und 14 Leichtverletzte find 
zu beklagen. Der Sachſchaden beträgt etwa 100 000 Dollar. 


Mit dem Pulverſaß in die Luft geflogen. 

London, 20. März. Zu der Rettung der Schiff. 
brüchigen der „Viking“ von der Horſe⸗Inſel wird ergänzelld 
gemeldet, wie Augenzeugen berichten, daß der Leiter der 
Filmexpedition Friſſell mit einem anderen Mitglied im 
Augenblick der Kataſtrophe gerade auf einer Kiſte, die 500 
Pfund Schießpulver enthielt, jah. Man nimmt daher an, 
daß Frije ums Leben gekommen ift, da er bekanntlich ‘ci 
dem Unglück vermißt wird. 


Auch in Flandern Eiſenbahnunglück. 
Brüſſel, 20. März. Bei Renaix in Oſtflandern 
ſtieß am Donnerstag abend ein Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammen. Zwei Fahrgäſte wurden getötet uud 
19 ſchwer berlet. 


Erdrutſch auch in ber Schweiz. 


Bern, 20. März. Bei Rüſchegg im Kanton 2 
eignete ſich am Freitag vormittag im ſogenannten 
gebiet, daß in der Hauptſache Wald und Heide umfaßt, ein 
ſchwerer Erdrutſch, wobei fih Erdſpalten gebildet haben, die 
fich bisher weiter vergrößern. Die Erdmaſſen, die zum 
größten Teil aus Lehm beſtehen, bewegen ſich zum Schwarz⸗ 
ul ſo daß die in der Nähe gelegenen Dörfer ebrok, 

nd. . 


Lebenslänglich entſchnapſt. 


Ein 55jähriger Amerikaner aus Kanſas City mit Nas 
men Butler, der dreimal wegen Vergehens gegen das Peo⸗ 
hibitionsgeſetz vorbeſtraft war, wurde zu lebenslänglicher 
Gefängnisſtrafe verurteilt, weil man bei ihm einen L 
Schnaps gefunden hatte. 


Die alten Gräber von Jericho nefunden, 


London, 20. März. Bei den Ausgrabungen at 
dem Boden des alten Jerichos wurde nunmehr das erſte 
Grab freigelegt. Man fand über 200 Vaſen, die nach An⸗ 
jat des Expeditionsleiters aus der Bronzezeit, etwa aus 

em Jahre 1900 vor Chriſti Geburt ſtammen. In der 
gebung find weitere 1000 Gräber vorhanden, in denen meri 
bolle Funde erwartet werden. Der 85jährige Profeſſor 
Sayre und Parker Vincenz, die als erſte Sachverftändig: 
auf dieſem Gebiete gelten, ſind in Jericho eingetroffen. 
—— OSEE 

Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heile. 
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Epriftlicher Commisverein 
3. g. U. in Lodz. 


5 Am 159. d. M. verſchied 
unſer vieljähriges Mitglied 


Herr 
im Alter von 55 Jahren. — Wir werden dem 


Verblichenen jederzeit ein bleibendes und ehren⸗ 
des Andenken bewahren. Die Verwaltung. 

An der am Sonntag, den 22. d. M. um 
2.80 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Petrikauer 
Nr. 276, aus ftattiindenden Beerdigung werden 
die geſch. Mitglieder gebeten recht zahlreich 
teilzunehmen. 


nenen! iu t 


Verein deutſchſprech. Meiſter 
und Arbeiter. 


RaR und zwar im 1. Termin um 7 Uhr oder im 
. Termin um 8 Uhr abends. 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
geſch. Mitglieder wird erſucht. 
Die Verwaltung. 


Lodzer Sportv. turm”; 


Heute, Sonnabend, 21. März, ab 9 Uhr abends,; 
findet im Lokale, Petrikauer 100, ein H 


Preisprejerence: 
Abend 


2 ftatt, — Alle Sympathiker dieſes Spieles; 
werden zu dieſem Abend höfl. eingeladen. 
Die Verwaltung. 


e iii 


Lodzer Turnverein „Dombrowa“ 
Tuszynſkaſtraße 17. 


Am Sonntag, den 22. März, um 3 Uhr nachm. 
im 1. und um 4 Uhr nachm. im 2. Termin: 


Jahres⸗Hauptverſammlung 
Um vollzähliges und e Erſcheinen der 
Mitglieder erfucht Höflichit die Verwaltung. 


umme 


Fliegende Blätter 
und Meggendorfer Blätter 


Aelteſtes und beliebteſtes humoriſtiſches Unters 
haltungsblatt. Sammelbände zum Preiſe von 
Zl. 1.25. Einzelnummern zum Preiſe von 
Zl. 1.— ſtets vorrätig im Buch- und Zeitſchrif⸗ 
tenvertrieb „Vollopreſſe“, Lodz, Petritauer 100 
(Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“). 


Immun 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med. ruſſ. approb. 


Mundchlrurgle, Zahnheilkunde, künſtllche Kühne 
Patulkauer Straße Fir, 6. 


Mmummmmmmumunummumumm 


aS 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadt-Theater: Gastspiel Stefan Jaracz: 
Sonnabend, Sonntag nachm. und abends 
„Ulica“; Sonnabend nachm. Letztes 
Gastspiel Stefanja Jarkowska „Roxy“; 
in Vorbereitung „Katarzyna“ 

Kameral - Thea er Sonnabend, Sonntag 
„Tak sie zdobywa kobiety“; Sonntag 
nachm. Letztes Gastspiel Stefanja Jarkowska 
„Roxy“ ınVorbereitung „Kort, sport i miłość“ 

Populäres Theater: Sonnabend, Sonntag 
nachm. u. abends „Czar munduru“ 

Popuiäres Theater im Saa e Geyer: Sonn- 

abend, Sonntag „Choć goło, ale wesoło“ 

Theater „Przyszto:c*; Sonnabend, Sonntag 
„Pan Wołodyjowski“ 

Casino: Tonfilm: „Monte Carlo“ 

Grand Kino: Tonfilm: Prinzessin Tarakanow 

Luna: Tonfilm: „Fackel* 

Splendid: Tonfilm: „Marokko“ 

Praedwiosnie: „Die grüne Brigade“ 


. 
umme 


Im Laufe 


Vortragsplan issus. 


monat, veranſtaltet der Jugendbund unſeres Bezirkes 
in den einzelnen Ortsgruppen falgende 


Ortsgruppe Neu Zlotno — Heute, Sonnabend 
Ortsgruppe Chojny, Raie 36 — 22 März, Sonntag 


Ortsgruppe Sentin e 109 — 26 März, Donnerstag 


Ortsgruppe Alexandrow, 
gruppe gi 100 


Zu den Vorträgen werden Jugend» und Vartel⸗ 
genoſſen, wie auch Güfte freundlich eingeladen. 


Zur Deckung der Unkoſten wird eine kleine Spende erhoben. 
Sämtliche Vorträge werden durch Filmſtreifen illustriert. 


des Monats März (letzter Vortrags 
Vorträge: 


6.00 Uhr für Kinder „Mog und Moritz“ 
7.30 „ für Jugend und Parteigenoſſen: 
„Eine Roije durch die heißen Länder“ 


Uhr te Kinder „Mog und Moritz“ 
5.00 Uhr für Jugend und el, 
„Eine Reife durch die heißen Länder“ 


0 Uhr für Jugend und Patteigenoſſen: 
á de, rale Zeltlager“ Amall 


Wierzbicka 15 — 5. April, Sonntag 
Uhr für Kinder „Max und Morſtz“ 

6.00 „ für Jugend und Parteigeneſſen: 
„Eine Relje durch die heſßen Länder“ 


Ludzer Männer» Befang-Berein „Concordia“ 


Heute, Sonnabend, den 21 März, um 9 Uhr abends, ver · 
anftaiten wir in unſerem Vereinslokale, Gluwna 17, einen 


Drelo-Skat- u. Preferente- Abend 


wozu wir unſere Herten Mitglieder jowie Freunde dieſer belleb 
ten Spiele höfl einladen *, Für Liebhaber —Schelbenſchießen 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
3. Höhne, 
Alexanbrorffa 04. 


Venerologiſche 
Heilauſtalt 


der Spegialärzte 
Zawadzta Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Belt 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konfultation 3 goth. 
ET 


Raad 


Vom langen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem andegen 


80 Modelle 


(davon 20 auf dem 
doppelseitigen 


Gratis- 


Schnittbogen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. I. Damenkldg:1:90M 
Bd. Il.Kinderkldg.1.20M 
Sbe, .'' erhältlich 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


Zum Bezug des „Moden⸗ 
führers“ und aller Beyer⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt ſich insbeſondere 
die Buch- u. Zeitſchriften⸗ 
handlung „Bdltsbreſſe“, 
(Adminiſtration d. „Lodzer 
Volkszeitung“), Lodz, Pe⸗ 
trikauer 109. 


Die Verwaltung. 
iunmnmmuummunmmn 


Lodzer Turnverein, Kraft“ 


Hierdurch allen Mitgliedern zur Kenntnis 
daß unſere 
Ordentliche 


General Berſammlung 


am 28 März J. J im eigenen Lokale, in üblicher Ords 
nung abgehalten wird und zwar: im erſten Termin 
um 6 Uhr, reip im zweiten Termin um 8 Uhr abends. 
Im zweiten Termin ift die Verſammlung beſchlußfählg. 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden — Die 
Verwallung macht es jedem Mitgliede zur Pflicht, zu 
dieſer Verſammlung zu erſcheinen, da außerordentlich 
wichtige Angelegenheiten zur Erledigung vorliegen — 
Anträge müſſen der Verwaltung bis ſpäteſtens den 
20. März schriftlich eingereicht werden. Der Borftand 


Dumm eee 


das Selretariat. 


Dentichen Abteilung 
des Texiilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
= erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaube u. Nebelteſchuhangelegenhelten. 


Für Auskünfte in Rechtsfragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte ift geſorgt. 
Intervention im Arbeits luſpeltorat und in 
den Deteleben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommilion der Reiger, Scherer, Uns 

deoder und Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Jachangelegenheiten. 

mm 


umu amn 


LELEL 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag, 930 Uhr Beichte 
10Uhr Haupigottesdienit mit bl. Abendmahl — P Schedler 
12 Uhe Gonesdlenſt mit hl, Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P Kotula; 280 Uhr Kindergottosdienſt 
6 Uhr Gottesdlenſt — P. Wannagat Freltag, 10 Uhr 
Baifionsgottesdienit mit hi Abendmahl — P. Schedlet 
6 Uhr Liturgiſche Poſſionsandacht — B. Wannagat. 

Armenhaus kapelle Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Golſesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat 

Jungfrauenheim, Konſtantiner 40. Sonntag, 4.30 Uhr 
Verſammiung der Jungfrauen — B. Schedler 

Saal, Konitantinerftr, 4 Sonntag, 7.30 Uhr Bers 
ſammlung der Jugend — P Schmidk. 

Bethaus (Zubarda), Sierakow klego 8. Sonntag, 10 Ahr 
Leſegottesdienſt. Donnerstag, 7.90 Uhr Bibeljtunde — 


Schmidt. 

Kantorat (Baluty), Zawis 9 39. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — B. Wannagat. 

Borowie, Haus Sonnenberg. Sonntag, 10 Uhr Gottes 
dienſt — P. Schmidt. 

Kopelle der ev. luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocna 42, 
Sonntag (Judica, 10 Uhr Gottesdienſt. Freitag, ö Uhr 
Paſſionsgottesdienſt. 

Johannis Kirche. Sonntag 9 Uhr Jugend ⸗ 
nottesdientt — P. Oſtermann: 9.45 Uhr Beichte 10 Uhr 
Hoauptgottesbtenit und kirchl Feier des 1. Stifrungsfeites 
des ev Tuth Männerbundes für E C mit hl Abendmahl 
P. Dietrich 12 Uhr Gottesdienft in polniſcher Sprache — 
B Doberſtein 3 Uhr Kindergottesdtenſt — P Dietrich 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P O termann 6 Uhr Gottes» 
dienſt — P Lipikt, Freitag, 10 Uhr Paſſionsgottes dienſt 
mit hl Abendmahl — P. Dietrich, 

Siadimiſſtonsſaal Sonntag, 4 Uhr Feier d 1 Stiftungs 
feites des ev Iuth, Männerbundes — P. Dietrich 7 Uhr 
Jungfrauenvetein. Dienstag, 6 Uhr Frauendund — 
N. Dietrich 8 khr Helferftunde — P. Dietrich. Sonn 
abend, 8 Uhr Gebetsgemeinſchoft 


Matthat, Kirche. Sonnabend, 7 Uhr Männl. Jugend · 
bund; 7 Uhr Weſbl. Jugendbund — P. Michelis 
Sonntag, 10 uhr Haup goltesdienſt mit hl. Abendmahl 
P Berndt: 2.90 Ur Kindergottesdienſt — P Löffler; 
3.0 Uhr Taufen — B Berndt: 6 Uhr Abendgone dienst 
W Michelſs: 5 Uhr Männl Jugendbund — P. Löffler: 
5 Uhr Weibl Jugend und — 1 Berndt 7 Uhr Familien 
abend im Matihäilret — B Löffler. Liensiag, 8 Uhr 
Helferſtunde — P Löffler Freitag 10 Uhr Hauptgottes 
dienſt mit hl. abendm hl — P. Löffler, 8 Uhr Paſſions 
gottes dienſt — B. Michelis 

ARE Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt — 
B. Berndt. 

Kantorat, Dombrowa, Sonntag, 10.30 Uhr Gottes. 
dienſt — P Löffler. 


Gaptiſten⸗Kitche, Nawrot 27. Sonntag, 10 u. 4 Uhr 
Predigtgottesdlenſte — Bred. Jordan. Donners ing, 
4 Uhr Frauenverein; 7.3 Uhr B.belftunde 

Rzgowſta 43. Sonntag, 10 u. 4 Uhr Predigtgottes · 
dienſte — Pred. Wenske. Dienstag, 7.90 Uhr Gebets 
verſammlung. 

Baluty, Alexandrowſka 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgoltes dienſte. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſka 124. Sonnabend, 
7 Uhr Lichibider. Sonntag, 430 Uhr Haſſtons predigt 
Miſſ⸗-Pred. Schweizer. Dienstag, 8 Uhr Bibel und 
Gebeteſtunde. Donnerstag, 8 Ahr Bibelitunde für 
Iſtaeliten. Sonnabend, 5 Uhr Vortrag für Iiracliten. 

Das Leſezimmer iſt jeden Tag von 4 Uhr nachmittags 
an geöffnet. 


Sonntag (Judica), 10 Uhr 
Goſtesdienſt mit hl. Adendmohl — P Jungto, 2 Uhr 
Kindecgottesbienſt. 4 Uhr Evangeliſztion. Dienstag, 
730 Uhr Haſſionsandacht. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Jungfrauenſtunde. 


Belhans Gal g 


Miſſtonsſaal „Bethel“, Nawrot 86, Sonntag, 5 Uhr 
Predigigottesdienſt — Miſſ Bred. Stettler. Dienstag, 
8 Uhr B belſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Bio liunge für 
Zitaeliten gleichzeitig Bivelkurs. Songa end, 5 Uhr 
Vortrag für Iſtaeliten, 


Eb. Iulh Gemeinde zu Ruda Pablanlcka. Sonntag, 
10 uhr Haupiuosterdienit mit hl. Abendmahl in Roficie 
P. Zander; $ Uhr Kindergotesdienſt in Ruda u Rokicie; 
6 Uhr Paſſionsfeier, Vortrag — P. Zander. Donners. 
tag, 7.30 Uhr Helferſtunde. Freitag, 7.30 Uhr Paſſtons · 
goitesdienſt in der Kirche — P Zander; 7,30 Uhr Pafe 
ſionsgoitesdienſt in Rok cie t. Jätel. 

Cor Gemeinſchaft zu Ruda: Pablanfcka, Betjaal 


Neu Rokicſe. sonntag, 9 ahr Gebeisverſammlung; 
4 Uhe Evangelijatton. Sonnabend, 7.30 Uhr Gemiſchi 
Jugendvundſtande. 


Eo Brüdergemeinde, Zeromitiego 56. Sonnabend. 
8 uh: Mbendmahlsporbereitung — Pfr. Preiswerk. 
Sonntag, 10 Uhr Kindergonesdienſt; 3 Uhr Predigt — 
Bir, Preiswerk. Donnerstag, 8 Uhr Paſſionsbetrachtung 
Pfr. Preiswert. 

Konſtantynow, Dluga 14. Dienstag, 7.90 Uhr Predigt 
Pfr. Geiz werk 

Babianice. Sw Jana 6. Sonnabend, 7.30 Uhr Vors 
trag — P Gutſch. Sonntag, 9 Uhr Kinbergottesdienit 
7.80. Uhr Borrag — P Schedler Mittwoch 7.30 Uhr 
Paſſionsbettachtung — Pfr. Preiswert, 


Chr Gemeinſchoft, Meje Koseſuszei Nr 57 (Eingang 
Wulc an ſta 74), Sonnabend, 7 4 Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde für Jünglinge und junge Männer Sonntag, 
8.45 uhr Gebets unde 430 Uhr Jugenobunbftunde für 
Jungfrauen; 7.30 Uhr Gvangelijation für alle. 

Wiywatnaſtr. (Matejtt 10) Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugenodundſtunde für gemiſchte J igend. Sonntag, 
14,30 Uhe Knaben funde für 8—14 jahrige Knaben sUr 
Evangeliſation für jung und alt. Donnerstag, 5 Uhr 
Kınderitunde; 7.90 Uhr Versammlung für Freunde des 
Jugendbundes 

Konſtantynow, Großer Ring 22 Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Eoangeliſation für alle. 

Alex indrow, Bratuszemiliego d. Sonntag 9 Uhr 
Gebeisſtunde; 3 Uhr Er anzelſſation für alle. Dienstag, 
8 Uhr Frauenſtunde Donnerstag, 8 Uhr Bibelbeſprechung. 

R. dogoszez, Asiendaa Brzuſki 492, Sonntag, 80 lh 
G bete nunde 2 Uhr Kinderſtu de, 4 Uhr Evangeliſauon 
für alle. Donnerstag, 4 Uhr Frauenſtunde. 


Ev luth Freikirche, St Pauli Gemeinde, Podlesna 8. 
Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt—P Maliszewſtt: 2.30 Uhr 
e Freitag, 7.80 Uhr Paſſionsandacht 

„Bodamer. 

St. Petri Gemeinde, Nowo⸗Senatorſta 26 Sonntag. 
10.30 Uhr Gotiesdienn — P. Bodamer; 2 Uhr Kinders 
gottesdienst) 7 Uhr Jugendunterweiſung — P. Letle. 
Freitag, 7.30 Uhr Paſnonsandacht — P. Lerle. 

Zubardz, Pruſſ: ö Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
P Bodamer. Mittwoch, 7.30 Uhr Paſſtonsandacht — 
P Malis ze wſti. 

Konſtantynow Dluga 6. Dienstag, 7.30 Ahr Gottes» 
dienſt — P. Lerle. 


